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" A"= Stand­
ort des Zeugen 

Jüchen . 
"Y" =Standort der Zeugin 

in Bedburdyck . 
"Z"= Spur (siehe JTJFOF 5 ' 83) . 

DIE BEOBACHTUNG 
Am Abend des 24 . 05 . 1983, es d"immertc 
bereits, befand sich der 14jähri~0 
Gy~nRsiast Jürgen R. aus JUchen , 
,inter rtem Haus der Eltern , um 
dort mit seinem CB- Handfunkge-
rät zu fun~en. Er stand etwa 30 
Meter vom 'iaus entfernt am Rande 
ei:-ies Ackers . Um ca . 18 Uhr be­
obachtete er , wie plötzlich aus 
der geschlossenen Wolkendecke e i n 
relativ runder , roter Flugkörper 
herabschoß und Uber rlem Boden , 
scheinbar über einer übe r ·1asten 
gefiihrten Stromleitung stoppte . Nach 
einiger Zeit wurde erkennbar , wL~ 
an der Unterseite des Körpers et r 
pvrar:iidenförmiges Stra,lenfeld , 
falirstuhlartiß aufgeb:tut wurde, 
'' i s es den Roden berührte. 'lach 

HEFT 30 4.JAHRGANG 
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einigen Sekunden wurde das Strahlen fel d wieder abgebaut , j edoch von 
oben ~ach unten. Als das Feld nicht mehr zu sehen war, schoß der 
Flugkorper, ebensoschne ll wie er auftauchte, wieder in die Wolken­
decke hinein . Beim Aus- und Eintritt in die Wolkendecke hatte der 
Zeuge den Eindruck, der Flugkörper 11v erdampfe " die in seiner unmittel ­
baren ~1ähe befindlichen Wolken . Während der Beobachtung war der Funk­
verkehr mit seinen Kollegen gestör t . 

DIE BEOBACHTUNGSDATEN 
Die wesentlichen Daten wurden wä'1rend einer Vor-Ort - Untersuchung am 
27 . 08 .1983 von Hans- Werner Peiniger und Ge ral'l '1osb lec1< ermittelt , 
Datum: 24 . ~ai 1983 For~ : 
Uhrzeit : 18 Uhr bis 18 . 10 Uhr MEZ 
2.!:!.:_ JUchen (bei Gr evenbroich) 
Größe des Ob,jel<:ts i m " 57- cm-Test" : 

b ei Aus und Sintri tt in die 
Wolkendecke = ca. 2° , 
im Sti llstand = ca . 3°. 

Farbe des Objekts : (nach · ~ICHEL­
FarbenfUhrer) o r ange r ot bis 
mittelbräunlichrot . 

Die Umrisse des Objekts 11 waren nicht genau zu er!-<:ennen" . 
Das Leuchten des Objekts 

11
·,.rar selbsttätig''. 

Das Licht des Ob jekts 
11

fli.m'llerte" . 
Keine Geräusche ! 
Beschreibung der Flugbahn und Gesch·,.rincHgke i tssc'1qtzun~ : „g le ichmä-

ßiger , schneller Flug ", 11 sc'meller als ei-i ::>iisenjäger". 
Winkelgeschwindigkeit : ca. 11°/Sekunde . 
Wetterlage :„ leichter Nieder schlag , dabei war es relativ dunkel " 
Wincistärke : 11mäßige Br ise" . · 
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1in1<elhöhe über dem Horizont : Himmels r ichtun gen in Azimut: 
Beginn der Beobachtung : 17° Beginn der Beobachtung : 120° 
Beobachtungsende : 15° Beobachtungsende: 145° 
Objekt im Stillstand : 11° Objekt im Stillstand : 140° 

Zuverlässigkei t sindex : 75% ( 130° entspricht etwa Süd- Ost) 

A Standort des Zeugen 

B 120° Azimut 

c 140° Azimut 

D 145° Azimut 

E über Masten geführte 
Stromleitung 

•= Ungefähr hie r befand sich 
das Strahlenfeld 

500 METER 

DAS STRAHLENFELD 
Nach einem St i l lstand von etwa 15 Sekunden entstanden unterhalb 
des Körpers vier klar erkennbare rote S trahlen, die sich fahrstuhl­
artig Richtung Boden aufbauten. Zwischen den vier Strahlen , die eine 
Pyr amidenfor m bildeten , befand sich ein Strahlenfeld , das in einem 
etwas hellerem Rot (Far be des Objekts) leuchtete . Der Hintergr und , 
Bäume und S träucher , waren noch gut zu erken nen. Der Aufbau vollz og 
sich re lativ schnell , etwa 5 bis 10 Sekunden . 

Das vollständige Strahle nfeld war etwa 1 bis 2 Minuten zu sehen. Das 
St rahlenfeld berührte den Boden und erhel lte ihn . 

De r Abbau vollzog si c h wesentlich langsamer als der Aufbau. In ca . 
7 bis 8 Minuten wurde das pyramidenförmige Strahlenfeld ebenfalls 
von oben nach unten abgebaut . Als es verschwunden war, leuchtete 
der berühr te Boden noch etwa 10 Sekunden nach, bis das Leuchten im­
mer schwächer wurde und dann ganz verschwand . Nach ca. 20 bis 30 Se­
kunden flog der Körper , mit der gleichen Geschwindigkeit wie beim 
Auft auchen , davon und dur chbrach dabei wieder die geschlossene Wolken­
decke . 

Auf der nächsten Seite ist in zeitlicher Folge der ungefähre Ablauf 
des Auf- und Abbaus des Strahlenfeldes zu sehen . 

Aus optischen Grqnden sind alle " Kanten der Pyramide " eingezeichnet . 
Tats'ichlich waren jecioc'1 nur die in "J" eingezeichneten vier Kanten 
als Strahlen erkennbar . 
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A 18.0 B 18.00 ,,..c ______ __,,18~.o""'o.., 

FUNKSTÖRUNGEN 
··'ähr end der gesa.11t en 13eobachtungsze i t tra­
ten starke Störungen im CB- Handfunkgerät 
ies Zeugen a uf . Ein Funkverkehr war auf 
;illen 12 Kanälen ( 27005 kHz bis 27135 kHz , 
Kanal 4 bis 15 ) nicht mehr möglich . Die 
St ö r ungen bezeichnete der Zeuge als "pi ep­
sen". Sie t r aten auf , als das Objekt die 
~olkendecke durchbrach und verstärkten sich 
·w:a tinuierlich bis zum Stillstand. Der 

Störpegel blieb n un gleich , erhöhte s i ch jedoch stark, als das S t rahlen­
f eld aufgebaut wurde . Beim Abbau verlief e:a die St örungen in umge­
kehrter Reihenfolge . 

Die Funkerfreunde des Zeugen, der nichste befand sich in übe r einem 
Kilomete r ~ntfernung , hatte n das Objekt und die Störgeräusche nich!: 
bemerkt , wunderten sich jedoch über den plötzlichen Abbruch des Funk­
v e r kehrs mit d e m Zeugen . Jürgen R.: „<:in Funker meinte : wa~u"'l ··•.qrst 
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~u Aigentlich denn sofort , so schnell , weg? Auf einmal warst Du 
n icht mehr da." 

Leider konnten wir bisher noch nicht mit einem dieser Funker 
sprechen , da uns dafür die nötige Zeit fehlt~. 

Angaben über andere Störungen, beispielsweise Stromschwankungen 
in den u mliegenden Yäuser :a, liegen uns nicht vor . 

BERECHNUNGEN 
Folgende Angaben sind uns bekannt und ermöglichen einige Berechnungen: 

Wolkenhöhe über Jüchen (laut Wetteramt Essen) 200 b is 300 ~leter . 

Entfernung z um Strahlenfeld : ca. 350 Mete r 

Beobachtungswinkel : Beginn der Beobachtung 
Beobachtungsende 
Objekt im Stillstand 

17° 
15° 
11° 

Scheinbare Größe des Objekts (57-cm-Test): 
(Erfahrungsgemäß und durch Versuchs­
reihen bestätigt, kann man nebenstehende 
Werte um 30 bis so% reduzie ren) 

Beginn der Beobachtung 2° 
Beobachtungsende 2° 
Objekt im Stillstand 3° 

Berechnung der scheinbaren Größe 

Größe bei Aus- und Eintrit t durch die Wolkendecke : 

Wolkenhöhe 300 Meter, Beobachtungswinkel 16° (Durchschnitt) 
Für die Berechnung benötigt man die ' Schrägentfernung' , die 
in diesem Fall zeichneri sch mit 1 120 Meter ermittelt habe. 
Als scheinbare Größe nehmen wir einen We rt von 1 , 2° (ent­

1080 

spricht ca . 1,2 cm i n 57 cm Entfernung 
vom Auge des Betrachters) an . 

0 , 57 m -
1120 , 00 m -

X 

0 , 012 m 
X m 

~~~~=~~~~~ 

Bei einer Wolkenhöhe von 300 Meter und einem dur chschnittlichen 
Beobachtungswinkel von 16° beträgt die wahrscheinliche Größe des 
Objekts ca . 23,6 Meter (Durchmesser) . 

~enauer können wir die Werte auch rechnerisch ermitteln. 

Wolkenhöhe 0 ,57m - 0,012m 
1088 , 00 m - x m sin 16° Schrägentfernung 

300 m X 
X = 1088 "'leter ========== sin 16° 

Als wah r scheinliche Größe nehme ich also rund 23 Meter an. 

ich 

Bei 200 "'leter l\lolkenhöhe würde der Durchmesser 15 , 3 Meter betragen . 
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Ich möchte nicht die qechengänge zu ausführlich hier darstellen 
da i c~ dies bereits in einem früheren Beitrag gemacht habe. Ich' 
verwei s e deshalb auf me inen Beitrag "PRAKTISCHE ANLEITUNGE'I/ FÜR 
FELDUNTERSUCHUNGEN" i n JUFOF 7'80 . 

Größe des Objekts im Stillstand : 

~ ungefä"lre Entfernunt?; zum Strahlenfeld: ca . 350 ··leter, 
Beobachtungswinkel: 11° , scheinb . Größe 3° ( - 30- 50%) 

Auch in diesem Fall ermittele ich zuers t die Schrägentfernung . 

cos 11° 

X 

Entfernung 
Schrägentfernung 

En tfernung 
cos 11° 

357 Mete r 

Entfernung Boden- Objekt: 

tan 11° = ~H~ö~h~e,_ __ _ 
Entfernung Höhe 

0 , 57 m -
357 m -

X 

tan 11 ° x 350 m 

Ich habe also nun folgende Werte errechntet: 

0 , 013 m 
X m 

68 'leter ======== 

Größe des Objekts in 300 Meter Wolkenhöhe : 23 Meter 
Größe 
Größe 
Höhe 

0 
0 
M 

des Objekts 
des Objekts 

z um Objekt 

0 
0 
<"I 

in 
im 

200 Meter Wolklnhöhe: 15 Meter 
Stillstand 11 Meter 

68 Meter 

lllun müssen wir annehmen , daß die Wolken-
höhe 300 ~eter betru~ . Somit ergehen sich fol ­

~~n:ie Objektriurchmesser: 23 Meter bei Aus­
•md Eintritt un-1 11 'lete r im Still­

s~ani . Ob diese Werte im qahmen 
~e r zu erwartenden Abwei­

chunt?;en liegen sei dahin­
~~stell t . Da wir von der 
Glaubwürdigkeit des Zeu­
gen ~~erzeugt sind und 
eine Veränderun~ der tat­
sächlichen Grö1e im Flug 
unwah rscheinlich erscheint , 
müssen rlie Ahweichun~en 

lf---------1046----------~ in der Ermittlun~ de~ 
~e 1daten zu suchen sein . 

Auf der nächsten Seite sehen Sie einen Kartenausschnitt in dem 
folgende Positionen gekennzeichnet sin'1: ' 

A = Standort des Zeugen 
G = Obje~t im Stillstanr1 

F = Austritt aus d~ r Yolken'iec~e 

H = i':intri tt in die •·/olkendecke 

Daneben habe ich versucht, <lie ungefähre Flughahn i n einer r?.u~-
1 ichen Darstellung einzuzeichnen . 
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ZEUGENGLAUBWÜRDIGKEIT 
Jürgen R., 14 Jahre alt, hatte 
bisher noch nichts wesentliches 
über UFOs gelesen . Auch seine 
Sichtung brachte er nicht mit 
"außerirdischen Raumschiffen" in 
Verbindung . Er meldete sich bei 
der GEP aufgrund unseres Fernseh­
auftritts und wollte nun wissen, 
was er beobachtet hatte . An der 
Erklärung war er stark interes­
sier t und bestätigte dies , indem 
er mehrfach anrief , um nachzu­
fragen , ob wi r diesen Fall in­
zwischen aufklären konnten . 
In seinen Aussagen, die wir per­
sönlich , durch Fragebogen und 
durch mehre r e Telefonanrufe er­
h i elten , fanden wir keine Wider­
sprüche oder emotionale Über­
steigerungen . Sein Erlebnis 
schilderte er nüchtern und sach­
lich. Wir sind deshalb von der 
Glaubwürdigkeit des Zeugen über­
zeugt . 
Unsere Einschätzung deckt sich 
mit Untersuchungen , die ergaben , 
daß Jungen der Altersgruppe 11 
bis 14 als die besten Zeugen über­
haupt ge 1 ten . 

11
Niem;;md beobachtet 

:/üJ1.Q.en. R. m.i..t Han.d/.un.'1.g.eJ1.ä.t so aufmerksam und genau wie der 
Junge. Er ist noch wenig in eigene 

Probleme eingesponnen, sein Blick durch Parteinahme oder Vorurteile 
noch nicht getrübt . Er ist in der Regel zu stolz , um zu lügen - falls 
aber doch , dann merkt man es . Im allgemeinen läßt er sich auch nicht 
leicht beeinflussen . " ( Bender , Röder und Nack : "Tatsachenfeststellung 
vor Gericht" , Reck-Verlag, München , 1981) . 
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Auf die Frage , warum er nicht versucht hat Zeugen zu holen , 
antwortete er : „ Ich wei ß es nicht, keine Ahnung . Wenn mir das 
jetzt passieren würde, \'ltirrte icl-i. versuchen einen zu erreichen . 
Das hat mich i n deM ~oment irqendwie geschockt und zugleich 
fasziniert. Angst hatte ich nicht." 
Warum er nicht näher an das Stral-i.lenfeld gegangen ist?: 
„Ich wollte mal nachschauen, da habe ich mir aber gesa~t . laß es 
l i eber sein . " 

MÖGLICHE ERKLÄRUNGEN 
Wir haben als mögliche Erklärungen beispielsweise Yubschrauber 
und Kugelblitz in Erwägung g ezogen. 

Für eine 1iubschraubererklärurig ist das Wetteramt Essen gewesen . 
Dazu muß ich jedoch sagen , daß dem Wetter amt nur wenige Daten von 
der Beobachtung zur Verfügung standen. In erster T,inie wollten wir 
ja nur die Wolkenhöhe über Jüchen wissen und haben desh~lb nicht 
den ganzen He rga ng geschildert . Daß ein Hubsc'1rauber tJrsac~ für 
die Beobachtung gewesen ist, halte ich für unwahrscheinlich . Sicher­
lich hätte ein Hubschrauber die Stö rungen im CR-Funkgerät verur­
sachen können, ob aber eventuelle rote Posit1onsl1cher das Objekt 
und Suchsche inwerfer die Strahlenpyramide in beschriebener Form 
hätte erzeugen können, ist kaum möglich . Bei Nordnordwestwind 
(Richtung Beobachter) müßte der Zeuge ~otorengeräusche vernommen 
haben. 

Schon eher könnte man die Beobachtung, insbesondere das Objekt, mit 
einem Kugelblitzphänomen erklären. Auch diese können elektromag­
netische Störungen aus l ösen und anscheinend "gesteuert fliegen". 
Jedoch wurde n Kugelblitze bisher ausschließlich bei Gewitte r be­
obachtet (zum Beobachtungszeitpunkt herrschte leichter Regen oder 
Sprühregen mit Sichtweiten zwischen 2 und 4 Ki lometer) . Die Größe 
der Kugelblitze beträgt in der Regel 1 bis 150cm . In kurze r Zeit 
(durchschn ittlich innerhalb von 30 Sekunden) lösen sie sich auf. 

Auch um einen windgetriebenen Körper hat es sich nicht gehande lt,da 
mit der vom Wetteramt angegebenen Windrichtung nur das Entfernen 
des Objekts hätte erklärt werden können. 

Im umfang reichen K:\talog der natürlichen Phänomene (LIGl-!Tl\/ING , AIJ­
RORAS, NOCTIJRNAL LICHTS, AND R".:LAT!i:D LTJMINOUS Pl-IEl\/OMEllfA von William 
R.Corliss - siehe J!JFOF 4'83) fanden wir keinen äl-i.nlichen Fall . 

BEWERTUNG 
Leider haben wi r für diesen Fall nur einen Zeugen , so daß de r Zuve r­
lässigkei tsindex (siehe J UFOF 1'82) nicht sehr hoch liegt (75%) . 
Trotzde~ halten wir diese Beobachtung für einen interessanten 
" Solid-Light-Fal l". Da wir keine schlüssige Erklärung für das Ge­
schehen fanden, milssen wir die Beobachtung als CE-II - Fall ein­
stufen. 

Auch wenn wir uns dieses Phänomen nicht erk lären können, dürfen 
wir einen natiirlichen Ursprung nicht ausschließen . Deshalb seie:'l 
hiermit die Leser aufgeforde rt, uns in Betracht kommende Er klärungen 
mitzuteilen . 0 
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UFO BEI MÜLHEIM BEOBACHTET 
Kürzlich wurde uns fol~enrter Berlc'1t zugesAnit: 

In der Nacht zum Sonntag, dem 1 . 5.a3, befuhr ich. be­
gleitet von einem Freund, von Duisburg aus die B1 
(A430) in Richtung Essen. Ziemlich genau g e gen Mitter­
nacht beobachtete ich kurz vor der Abfahrt Mülhei m/ 
Friesens traße etwas Merkwürdiges a m Himmel. 
Genau vor uns (sichtbar am oberen Rand der Wind-
schutzscheibe) stand eine schwarze, ovale Scheibe 
i nmitten eines glühend roten Feuerrandes, der nach 
außen hin orange und gelb wurd e , am Himmel. Ich 
erinnerte mich hinterher , daß ich diese Erscheinung 
wohl als ungewöhnlich erkannte, dennoch aber zu keiner 
Reaktion fähig war. Ich frage mich, ob dies aus dem 
sogenannten "Schreckmoment" heraus geschah oder aber 
aufgrund eines Ei n flusses, dem ich mich nicht zu ent­
ziehen vermochte. 

Dieses Erkennen der strahlenden, stillstehenden Er­
scheinung mochte insgesamt wohl nicht länger als 30 
Sekunden gedauert haben. Danach hielt ich meinen Pkw 
auf dem Seitenst reifen an (di rekt vor einer Brücke, 
rechts daneben ein Baukran) und beobachtete. v ie sich 
die Erscheinung mit einem kleinen Ruck in Be wegung 
setzte und sich (in Fahrtrichtung gesehen ) in süd­
westliche r Richtung (etwa Duisburger Norden1 entfernte. 
Bis zum völligen Verschwinden bzv. bis zu dem Moment, 
da unse re Augen den roten Punkt nicht mehr wahrnehmen 
konnten , sind dann schätzungs weise noch einmal 3-4 
Minuten vergangen. · 

Frau Marion Kazmirek (27) erhielt 
von uns den GEP-Fragebogen, den sie 
auch a usfüllte . Daraus entnehmen 
wir noch folgende ergänzende Daten: 

Zunächst wurde das Objekt durch die 
Winds c hutzscheibe ihres PKW ' s be­
obachtet, später dann durch das 
heruntergekurbelte Fenst er. Die 
scheinbare Größe gab die Zeugin 
mit 0 , 5° an . Die Winkelgeschwindig­
keit betru~ etwa 0 , 5°/Sekunde . Die Geschwindt~keit verg l i ch sie 
mit der eines Hubschraubers . 

Ursprünp;lich wandte sich die Zeugin an d1 e Bochume r Sternwarte, um 
eine Erklärung für die Beobachtung zu erhalten und zu erfragen, ob 
sich noch andere Zeugen g emeldet haben . Auch die Mitarbe i ter der 
Sternwarte Bochum konnten sich diese Er scheinung nicht erklären: „ ... 
Leider sin d uns andere Beobachtungen dieser Erscheinung nicht zuge­
g angen, und ich nehme an, daß es sich um einen außergewöhnlichen 
Vorgang gehandelt hat , noch dazu Sie auch Zeugen •rli t angegeben haben ." 

ryR auch wir diesen Fall z . Zt . nicht identifizieren können , stufen 
,. r . ...,„ als !llL- Sichtu ng ein . 0 !-!ans- Werne r Peiniger 
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Elisabeth Weiden: ,Es leuchete intensiv rot und bewegte 

sich lautlos mit unglaublicher Geschwindigkeit' 

Hausfrau will UFO über der. 
Parkstraße gesehen haben 

l.üdencheid. (rai) .Es war et· 
was kleiner als der Mond. 
leuchtete intensiv rot und bc· 
wcgte sich lautlos schwebend 
mit unglaublicher Geschwin· 
digkeit über den Wald hinweg 
noch Westen."-Elisabclh Wci· 
den. 67jährige Hausfrau aus Lü· 
denscheid. sah in der Nacht 
vom 31. Juli zum 1. August von 
ihrem Schlafzimmerfenster 
aus e twas. was sie sich nicht er· 
klaren kann. 

Gegen23.15 Uhr.so berichte· 
ledieFrau.diemil ihrem Mann 
in der L&enbacher Landstraße 
127 bereits seit über 40 Jahren 
wohnt. sei ihr das geschehen. 
was von . Ufologen" als .Sich· 

lung" bezeichnet wird: Ein 
leuchtender Flugkörper (.Es 
konnte kein Flugzeug. oder 
Hubschrauber sein. Da hätte 
man ja Fluggeräusche gehört") 
habe sich am Schlafzimmer· 
fenster in einigen hundert Me· 
lern Hohe vorbeibewegl. - .Es 
ging alles sehr schnell", erin· 
nort sich die Frau. - • Waage· 
recht Oog das einem Dessert· 
Toller 3hnliche Ding in Rich· 
lung Brügge und verschwand 
schnell hinter den Bäumen.die 
d ie Parkstraße säumen." 

Elisabeth Weiden. d ie bei 
sternenklaren Nächten gern 
den Himmel beobachtet und 
auch im Juli dieses Jahres das 

.Rendevouz" des Mondes mit 
der Venus betrachten konnte. 
hatte sofort ihren Mann geru· 
fen. der aber nichts mehr von 
dem Flugkörper sehen konnte. 
. Oas mussen doch auch andere 
Leute gesehen haben." vermu­
tet die Ludenscheiderin. die 
der WR sichtlich aufgebracht 
ihrErlebnisschilderle.Mitdon 
Mitgliedern des UFO-Vereins 
aus Lüdenscheid will sich die 
Hausfrau noch in Verbindung 
setzen. Blirger die das Flugob· 
jckt möglicherweise auch gese· 
hcn hoben. können sich telefo­
nisch bei Elisabeth Weiden 
melden. Die Rufnummer ist 

79354(ab18 Uhr). 

~~c~ ~ies:M bFall sinrt ~ir n•chqe~angen u~1 ,aben rlie ~eußen ~efr•qt . 
. ac er . ~o ~chtung von Elis• beth '.>/e i1en w::i.r r:l•s !?eo!:>achtPte Ob­
~ekt ~on rotl1~,er his o ran~e r Farbe un1 1<reisru~1 . ry::i_s Licht des 
· ~ug1<orpers flinvnerte . ·11 t e~ner g~ei.c'11i'i.:UP,en "'lug;g;escl-i•vindigkei t, 
:ile ~ach unseren Messunisen n1c'1t "'ll t " unql•ublic'1er (';escl-iwi'1di ,q;1<ei t" 
bezeichnet werden kann, flo~ es 'Hchtung 3r'is;:~e - '3a'1~hof . 

Dort beobachteten dann Inqrij '3artel (43) und ihr Verl obter ien F lug ­
~öroer, dessen Farbe sie mi t ~elb- rötlicl-i bezeic~neten . Auc'1 die 
For"'l '1•ttP 5i.ch ver!lndert . ~e r Flu~1<irper W3.r nun e<:,·1as fl<tch 1ln1 
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D~tag, 9. August 1983 

Brüggerin sah ebenfalls ein „Ufo" 

Heißluftballon, der 
sich entzündet hat? 

Lüdensclieid. (rai) Slatteten 
die . kleinen grünen Minn· 
chen" der Bergstadt wirklich 
einen Besuch ab? - Elisabeth 
Weiden, die in der Nacht vom 
31. Juli zum 1. August gegen 23 
Uhr einen rot leucb1enden ' 
Flugkörper über der Parkstra· 
ße gesehen haben will (die WR 
berichtete bereits) informierte 
die WR über das Auftauchen 
einer weiteren Augenzeugin 
des Geschehens. 

Die in Brügge in der Eining· 
hauser Straße .wohnende Frau 
habe die Erscheinung von der 
gegenüberliegenden Seite, 
nämlich vom Bnlgger Stell­
werk am Bahnhof au.s gesehen. 
Sie habe berichtet. das Objekt 
halte für kurze Zeit über Stüt· 
tingbausen gestanden und sei 
schließlich hinter dem Wald 
an der Parkstraße verschwun· 
den. Dabei habe der Flugkör· 
per einen deutlich sichtbaren 
Feuerschweif nach sich gezo-
gen. . 

Manfred Hünerbein. teclini· 
scher Leiter des Planetariums 

in Bochum, glaubt für die ver· 
meindliche .Ufo-Sichtung" 
eine mögliche Erklärung zu ha· 
beo. Auf Anfrage der WR äu· 
ßerte er sich zu dem Vorfal· 
1: .In der Zeit der Partys unter 
freiem Himmel häufen sich die 
Berichte über nicht erklärbare 
Phänomene am abendlichen 
Himmel. Zumeist sind diese 
Ufo-ähnlichen Flugkörper 
nichts weiter als ein Party·Gag. 
Es- gibt nämlich Heißluftbal· 
Ions, die, mit einer Kerze er„ 
leuchtet. in der Luft plötzlich 
Feuer fangen und dann eine 
Art ,.Schweif" nach sich zie­
hen, bevor sie abstürzen. Im­
mer wieder melden sich 1'8rso­
neo. die ein Ufo gesehen haben 
wollen. Meist ist die Erklärung 
mit dem Ballon zutreffend." 

.Einen Meteor haben die 
beiden Lüdenscheiderinnen 
mit Sicherheil nicht gesehen", 
so erklärt Manfred Hilnerbein. 
Der sei viel kleiner, habe eine 
bläuliche Färbung und tauche 
nur wenige Sekunden am Hirn· 
melauf. 

langgest r ec1<t . 1\lährend des 
• luges zog der Körper einen 
Schweif hinter sich her, den 
1ie Zeugen als "Feuerschweif" 
?ezeichneten . Nach kurzer Zeit 
"erlosch" de r Flugkörper und 
war nicht mehr zu sehen . 

~ufgrund der vorliegenden Daten 
müssen wir uns dem technischen 
Leiter des Planetariums Bochum 
»!anfred Hünerbein anschließen . 
'He Wahrscheinlichkeit , daß es 
sich um einen entzündeten Modell ­
'1eißluftballon gehandelt hat, 
ist sehr hoch . 

Wir betrachten deshalb diesen 
r'lll als identifiziert.[] 

Hans- Werner Peiniger 

ZUM JUFOF 5'83 

Amateur-Astronomen beobachteten 
helles Objekt 

Solinger Sternwarte beobachtete 
UFO a.r.rLr:i.äs.J:l.!JU:neri,~te.r.ri1:11mme1 
~-o.,..·-..... ~--~~ ,... ______ ----·----------·- „_ ... _____ _ 
C::::...-==~=-~ :.::.:=..-..=:--=:=·= s.-=:--:::_-:.::::: SE-~~-==.::.~ 
~=-':.::.~~ ::.-.::;.::_-;: ~=~ 

~~;~i~~~~~~~ 
Eine inzwischen im Solinger Fall erfolg te Uberprüfung der meteoro­
logischen Daten durch das Wetteramt Essen hat ergeben, daß in 300 m 
Höhe der Wind a us 160° mit 15km/h wehte, in 600 m aus 180° mit 
20 km/h, in 900 m aus 210° mit 25 km/h und in 1200 m aus 210° mit 
30 km/h. Oberhalb 2500 m stellte sich Westwind ein. 

Da die schon von uns als möglichen Flugkörper vermuteten Modell-~eiß­
luftballons in diesen unteren Höhen über Land driften, sollte man 
sie auch in diesem Fall als Erklärung ansehen. Auch die Windrich­
tungen können den Flugverlauf erklären. Auch diesen Fall betrachten 
wir somit als identifiziert . 

~~~~e~~e~e~:~i: ~~!Ot~~~h~!~~!a1:~!ffl>j ~~~m;r!~h~ 
haben '-1ir noc>i · ~~'::::.-::-....:'=:::--=~ . --· ~ 

eine E~gi:i.nzung . Inzwischen erh] el ten wir eine [.r§§;""::f§;f'-::=:: :~-': 
Antwort d„ Kölnoc Luftwaffenamtes. Es be- /~ :;:;:-=:: 
fanden sie!-\ keine Phantom-Abfangjäger in der · ;;.:;:-: 
Luft. D1 e beobacht eten P>,an tomj äqoc fUh rten . _.,:?"?' ~ ='-"-':: 
einen nor~alen Flug durch und hahen nichts :!:.."=:!-:: 
mit dem beobachteten Obje1<t zu tun. Bei diesem ~---=--=-.„=-::...-- ::::.::::.= 
handelte es steh ja auch um einen geme ldeten - ~ 
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Heißluf tballon , dessen Ziel es war , mö~l ichst lange in der Luft zu 
bleiben , um einen Langzeitrekord zu erzie--len . 

Zum F~ll Be dburdyck : 

f.!) rlfa!!!:r l!FO.Siclit!'llg 
0..~cbUF~M~olc.ht...,..~M> 
H~G..ci..~- Bodb.lf'O)Q ..... ~~ 
r~~Nl'-(del'K..-~9'1'°""~*' 
~·~-..d9~~-- _,.. b.KJt.. 
_...,.,,~..-W~"""""* PMf'ler\Oü 
~·~„acflilo'I-..~--~ 

!:::9~~;:::~-~-1'e- .., - -

~~~ß 13Yeht~te wie 
~än §ch®snwsrf3r' 

„l§t au den 
ur 05 etwas dran?" 

t·r ••. „, 1: .JfJ 

DW .Vfo.S...h1'"'ft"„ - ;,..IJi-4'­
bv•d)1lf't R-Kl'lfi ... „ l<Mt 
C• n ......... „ o"'~"ul toc· 
,.., • .,... • ' '»'"•rr 9nrt•„ 
11-1·1:1- ""''"="••-• rr,......,.., *"' rmtt.,."• 
•-riiow'twlil-"l.kflil't'• ... ___, ... „. "'.„ 
r,„ .... ,.,v..- ... ,„~ 
c.---.c1r ........... „.~ 
o ... •• - .-n. ,..,, •-„ 
irk ...... dlr ........... „_ ...... 
~ , ..... 1(.,.., 1$JT• ll V.. 
·-••A•.....-•koc..._, 
..... 4).-l holllt _,,...rtiicfl! 

""'.....n..-oc••n-• ... t.r•­
nf*"' 1<'1""' tnUr1 lklM 
CntC.M~ W-•- .__ ~­
""" i.. A vt(o r~.o od(r -
Bn-.tw.1u , •-do<r•17.-

=~ ~ k1tr„1,..t ... "'" •• .._ 

AQr ....... „.,.. bnt01t11t II•­
_....,. 111•.-. .. .ir;«· •" -

br-.•1t'. "'' d.f\ " """""""'"" 
<klkhlht,""'' '"""­'"''" ,....„, .... --.. .• ~"''" 
~""'"""""" -ldiM.-•tc"""'•E•lot~ 

Auf Wunsch seien hier kurz die im Beitrag 
von Gerald Mosbleck erwähnten Trittbrett­
sichtungen abgebildet . Wir sind den einzelne~ 
Fällen nicht nachgegangen , da uns dies n icht 
lohnenswert ersc h ien und zu hohe Kosten ver­
ursacht h ätte. 

Während un­
serer Unter­
suchung im 
Fall Jilchen , 
haben wir uns 
auch die Ge­
gend in Bedbur­
dyck angesehen. 
Da bei fanden 
wir ganz in 
der Nähe der 

„011 ,.. .„ ur. - r"' - „..,.. „ tc.-.din. 
Jt•rin-FOfO: 'N,l"itl 

Spur (bei unserem ßesuc~ nicht :1ehr erkenn­
bar) Wasserpfützen, die Ursache für weitere 
kleinere "Spuren" nun sin d . Sie sind sozu­
sa~P.n das AnfangsstacUum der " Spure rzeugu'1 P," . ;,µ. u„,,,, : ; "rs 

- hwp-
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_„, da9-ch'r.'rl<"''"""" 
L" h'""•\t ' " '" ''"" """-. 
-llOI< ""<II'"' [o„Kvrin. 
.•(H "rNn\ ltif'h klowhbcl-­
lirlri M -4 l'rfol\oc"-1< dPI 
u..., ._,...,.uklrt •-tn­
•·""'" d.t6Wch"-v·~­'-"'""'drt'trth„„, .... „,ft'C'lorr• 
ta..r 1 „ n.~u-. odn llwtr--..,.,..„...,. ·-· _.... "· ._ 
wll ..... l -•.-or-r- dif: 

""'""• •Mtrtr.:..•.,. lll'-S 
~·Gtt-~„­
u.N-11(• ... wdrfn•t;.... 
i<• D~ ""'"""1c.-t1~ 
• "ofdu „ ... ,„ Katn 
- 1•M'C'„„ • ._,.. rohrftl< 

„„ pf'lct '""'. P'Nt 

r.1w .... „. ~'"""'"' a-ti 
:;:;:"""\„i.11.,,. ottir•h 
.u1 .... -...~°"'~'"'"· -"'1t 
kh hh*""' --·· Ul'd ..,."'"· 
rowol w„ wh d.1• -• ~ .... „ 
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1977 FOTO UND SICHTUNG 

1982 SKIZZIERTE GLEICHARTIGKEIT 

CUFOS , USA bekam zwei Sichtungsreporte, in denen die Ähnl ichkeit 
zwischen den beiden Obj ekt-Formen festgestellt worcten sind . 

Au44chnittve4g4öße4ung vom 04gina~-Negativ 
Foto: Jame-1 ~ . Leming 

Fall 1 

Am 17 . August 1977 
befuhr '-Ir.James 
R. Leming allein 
in seinem PKW die 
Interstate 70 in 
Richtung Westen, 
ca.25km westlich 
der Staatsgrenze 
Nebraska/Colorado . 
Es muß irgendwann 
zwischen 12 und 
14 Uhr gewesen 
sein . Der Himmel 
war verhältnis­
mäßig klar und 
sonnig . 
~r . Leming bemerkte 
etwas 'fremdes' 
vor ihm am Himme l 
und fuhr seinen 

PKW an den rechten Straßenr and , um es besser beobachten zu können. 
Das Objekt erschien sehr schnell fliegend am westlichen Himmel . 
Schnell genug , um seine Form nicht erkennen zu können. Noch in sei­
nem PKW sitzend griff J . R. Leming nach seiner Kamera , in der Hoffnung, 
das Objekt , sollte es näher kommen und verweilen, zu fotografieren. 
Es flog in Richtung Norden, dann wieder zurück zur Hauptstraße und 
dann einen Parallelkurs entlang der Interstate 70 . 

Direkt über der Straße v e rweilte es für ca. 3 Minuten . Obwohl die 
Distanz zum Objekt ziemlich weit war, postierte Mr.Leming seine Ka­
mera auf das Lenkrad seines PKW's und fotografier t e es . 

Die vollständige Aufnahme zeigt die linke Haube seines PKW's, den 
rechten Randstreifen der Hauptstraße auf dem er stand und die um­
liegende Ebene . Als di ese Aufnahme gemacht wurde , befand sich das 
Objekt über dem Mittelstreifen der Hauptstraße . Als er drei Aufnahmen 
gemacht hatte und aus seinem PKW stieg, entfernte sich das Objekt 
in Richtung Osten . Die anderen zwei Aufnahmen waren übrigens etwas 
verschwommen . Der Grund war das Verhäl tnis zwischen Geschwindigkeit 
des Obje~tes und Kameraverschluß. 

James Leming war in der Lage das Objekt sorgfäl tig zu beobachten und 
später sogar eine Detailzeichnung anzufertigen . Während das Objekt 
relativ bewegungslos am Himmel stand, schätzte er die Distanz auf 
ungefähr 200yards (ca .182Meter) , die Höhe auf ca. 500feet (ca . 
152Meter) und g rob geschätzt in einem Winkel von 40 Grad. Das Objekt 
betrug nach seiner Schätzung der Länge nach 40 - 45 feet (12 , 2 -
13 , 8Meter) . Bemerkenswert waren die nach unten zeigenden Krümmungen 
an den 'Flügeln' . 
An ~r . Lemings Arm zeigte sich eine unerklärliche Markierung ( ~instich ) 
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welche blieb und noch andere Veränderungen , die er beme r kte , waren 
une rklärlicherweise noch vorhanden . 

Ski11e: Al.exanden. 

Fall 2 

Den folgenden Sichtungsfall bekam CUFOS von Stephan Eric Alexander . 
Er beschreibt ein Objekt, das eine verblilffende Ähnlichkeit mit der 
Skizze und dem Foto von James Leming erk ennen läßt . 

10 . Dezember 1982 , 7. 55 Uhr . Mr .Alexander stand mit seine r Tochte r 
an der Schulbushaltestelle in Rosedale, Queens , New York . Sie standen 
im Freien und beobachteten einen Schwarm Vögel . Mr . Alexan der bemerkte 
das Objekt als erster . Kurz darauf zerstreute sich der Schwarm und 
gab volle Sicht auf das Objekt frei , das mi~ einer geschätzten Ge­
schwindigkeit von 25 Meilen (ca . 42km/ h ) dahintrieb . Nach ca . 15 Sek . 
neigte sich das Obj ekt nach link s und flog ich Richtung Süd-West . 
Nach kurzer Zeit erschien es nur noch als Punkt am Himmel , bis es 
dann gänzlich verschwan d . 

Da direkt neben dem John F . Kennedy Flughafen wohnend , e rk lärt der 
Zeuge , daß er seit 10 Jahren alle an- und abflieg enden Flugzeug ­
typen beobachtet hat und kennt . Noch nie zuvor hatte er von seinem 
Fenster aus , oder am Yimmel , ein solches Objekt gesehen . Er schätzt , 
daß die Dauer seiner Sichtung 45-65 Sekunden betrug . Das Objekt 
soll 1 1 feet breit (ca . 3,5 Meter) und 5 feet (ca. 1 , 5 Meter) hoch ge­
wesen sein . Es war ein klarer g rauer Morge n nach Sonn enaufgang . 
Das Objekt war ungefähr 50 yards (ca. 45, 8 Meter) entfernt und ca . 
70 yards (ca . 64 Meter) über dem Boden . 

Diese Fälle und die Gleichheit der Objektformen geben CUFOS eine 
Vorstellung über die schwierigen Fragen , die noch zu beantworten 
sind . Es würde CUFOS nicht wundern , wenn viele andere Sichtungen 
nicht berichtet werden, in denen gleichartig geformte Objekte be­
teiligt waren ! 

Aus : CUFOS ASSOCIATE NEWSLETTER, Nr . 4, 1983 . Mit freundlicher Ge­
nehmigu ng von CUFOS , P . O . Box 1621, Lima, Ohio 4 5802 , USA . 
Übe rsetzung: Rüdiger Nazar , GEP 

-~~~~~-Anzeigen -------------------------

Suche Mitschnitte aus Reiner Holbes ' Radio Luxemburg- Sendung' 
"Unglaubl iche Geschichten", in der die UFO- Thematik behandelt 
wurde. Stephan Steuer, Heidr ehmen 29 , D- 2000 Hamburg 55 . 

Verkaufen "UFO - Begegnung en der dritten Art" . Comi c - Taschenbuch 
Nr . 1 und Nr . 5 . Comichafte Rekonstruktion tatsächlicher CE-III­
Begebenhe i ten. Condor-Verlag . Nr. 5 leicht beschädigt. Preis zu­
sammen: DM 15.- (GEP- Mitglieder 20% Rabatt) . - GEP -

174 

GEP --------------------- JOURNAL FÜR UFO -FORSCHUNG 

LENTICULAR-WOLKE 
ÜBER MALAYSIA 
VON AHMAD JAMALUDIN 

Am 6 . Juni 1982 brachte eine Lokalzeitung 'us ~alaysi~ auf threr 
Titelseite das Foto eines unnatürlich hellen Objekts . In dem kurzem 
~ericht konnte man fol~endes nachlesen : 

[ tie-d e-1 UFO i-1.t bi..„ je.t3.t ein. f?.ä.t„el. da„ ni..e.nartd en.kl.än.en 
kann . Den. Lehn.en. Hena Chiano Teck von den. Chun~-Chin~-Schul. e 
.i.n 'il!Wß -Jicli:le:le ei..n he Ue-J 11.unde -J Objek..t am Himmel. wc'ihn.­
end en. auf. dem Schul.hof_ 4.fan.d . Zu d.i.e-Jen. Zei...t l.ei...te.te en. 
ein.e <;11.u.ppe von Pf_an.df_inden.r.. , di e don..t au/_ dem ?.la.t3 cam­
pien.i.en . ltz. hat.te „ chon von uro„ q.ehön..t un.d dach.te , daß e-J 
q.en.au da-J -dein könn.t e , wa-J die l eu.te eine 'Fl.i..e~ende Uni.e11. ­
J.a44e ' nennen . ln. h ol..te eine Kam en.a und mach.te ein Fo.to . Da„ 
Objek.t wan. noch 1 Minu.te '1lch.tban. und l.ö-J.te '1ic h dann. auf_ . 

Der Au tor schr ieb den LehrP.r rtn um we itere Einzelheiten zu de r Sich­
t u n c;. zu e rfa hre n und e rhiel t 2 AbzüRe des Fotos von dem f r emden DinR . 
r.:s wurde ~egen 18 , 15 Uh r am 30 . August 1 981 in Raub , Zent r almalaysia , 
ge~acht . Das IJFO wurde als sehr helles , untertassenförmtges Objekt 
heschrieben . r.:s blieb 'iber 5 ·:inuten si chthar station'3.r iiber dem 
Plritz ste'"len hevor es ve rsc'1wand . l)i e I<a;riera -!es Typs Jashica FX3 
war ,lt eine, Sa~ur,colo r 135 \~A 100 - Ftlm gelRden . 9as Wetter 
wirr! als 'schön ' bezeichnet . 
Das Fo to zeigt c;.enm1 cien 'l'vn von "lolken , der uns .rtl s • Lenticular' -
•·/oll<e gut be~<annt ist . !lie strtrke 1!ellt11<eit wirrt durch rl ie unter­
~ehende Sonne verursRcht . GS~ ka~ bei einer ~o,puteruntersuchun~ zu~ 
~leic'ien Er~ebnis .O 
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CENAP .UFO-MEETING '83 
EIN BERICHT VON LOTHAR RICHTER 

Nachdem 1982 ein gemeinsames UF0-Meeting von der GEP in Lüdenscheid 
veranstaltet wurde, besc,lossen die Beteiligten, sich 1983 aus An­
laß des lOjährigen CE'JAP- Jubiläums in '1annheim zu treffen . 
Rund 30 Teilnehmer t r afen nun am Freitag den 9 . September gegen 
19.oo Uhr in Mannheim- 'fallstadt zum 3. CENAP- UFO- Meeting ein . 
"Von Spinnern und Spiritisten Lichtjahre entfernt - CE~AP- Gruppe 
veranstaltet Kongreß am Wochenende" , mit dieser Schlagzeile berichtete 
der . Mannheimer- Morgen in seiner Freitagsausgabe vom bevorstehenden 
UFO- Kongr eß. In einem Bericht wurde die Öffentlichkeit über Erkenntnisse 
unterrichtet , die C~NAP im Laufe der Jahre erlangt hatte. "Raumschiff 
oder Radkappe " , war die Frage des zum Bericht miterschienenen UFO­
Fotos. Für CENAP schein t sich diese Frage nicht mehr zu stellen , g anz 
im Gegensatz zu anderen beteiligten UFO-Forschungsgruppen, was schließ­
lich die Basis fUr erregte Diskussionen beim Abendessen im viel zu 
lauten Restaurant war. 

Am Samstag traf man sich beim FrUhstUck zu internen Gesprächen , Tagungs­
beginn war gegen 9.oo Uhr im Wallstädter Gemeindesaal, wo Werner Walter 
die Meetingsteilnehme r begrüßte und die Tagung somit eröffnete. An­
wesend waren Vertreter der UFO- Forschungsgruppen : CENAP-Mannheim , CENAP­
Heilbronn, die Münchener UFO- Gruppe MUFOG , GEP ' Lüdenscheid , deren Mit­
arbeiter Hans-Werner Peiniger und Gerald Mosbleck gleichzeitig in ihrer 
Eigenschaft als MUFON- CES- Mitglieder heobachtend beteiligt waren , ferner 
war anwesend Major Colman S. vonKeviczky - Director von ICUFON USA, 
Gilbert Schmitz von CEPS aus Luxemburg und schließlich Ole Christensen 
u n d Rudol ph Boldt von de r dänische n UFO- Gruppe SUFOI , die mit der Vor­
tragsreihe begannen . 
Rudolph Boldt sprach über den Erfolg von SUFOI in Dänemark (3000 Mit­
glieder), dem professionell aufge machten SUFOI- Magazin ' UFO-NYT ' und 
des teilweisen Ver kaufs an Kiosken , als Er folgsrezept für eine hohe 
Mitgl iedsch aft , wobei jeder Abonnent gleichzeitig SUFOI-Mi t glied wird . 
Ole Christensen berichtete Uber die Arbeit von SUFOI (25 Mitarbeiter ) , 
einer Aufklärungsquote von 85% aller von SUFOI untersuchten Fälle u n d 
schloß sein Referat mit der Verlesung eines Gratulationsschreiben zum 
zehnjährigen CENAP- J ubiläums und de r guten Zusammenarbeit beider Gruppen . 
Dabei entstand bei einigen Teilnehmern der Eindruck, daß man bei SUFOI , 
außer von CENAP, sehr wenig Uber die deutsche UFO-Forschung und deren 
Aktivität en weiß . 
Als nächster Referent sprach GEP- Mitglied Gilbert Schmitz aus Bettem­
burg/Luxemburg Uber die französische UFO- Szene und Uber Aktivitäten 
französischer UFO- Gr uppen. Gilber t Schmitz hat fUr den frankophonen 
Teil Europas das VerbindungsbUro des CENAP in unabhängiger Regie Uber 
nommen, welches er ' Centre d'etude des phenomens spatiaux' ' (CEPS) 
nennt . Nach kurzer Diskussion entschloß man sich, die Tagung nach dem 
Mittagessen mit der nichtöffentlichen GEP-Mitgliederversammlung fort ­
zusetzen . Ober deren Inhalt wurden die Mitglieder bereits · intern in­
formiert . Gegen 16.oo Uhr wurde unter Zeitdruck die Öffentlichkeit 
wieder hergestellt . 

Als nun alle Teilnehmer wieder anwesend waren, setzte Werner Walter 
die Vortragsreihe mit der Erläuterung einer Aufklärungsquote von 97 , 2 
Prozent aller selbst untersuchten UFO-Sichtungen fort, man identifi-
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Rudo./.ph ßo./.dz und 0-le Clvz..i..-1Ze.n-1en von SUFOJ und ~.i..-lbe/l.Z Scfun.i..ZJ., C€.1'5 

zierte die Sichtungen bei CENAP als Stratosphären-, Heißluftballone , 
Flugzeuge, Hub schrauber , Meteore , Planeten, Sterne, Autoradkappen 
usw ., doch spätestens h ier wurde lauter Protest einiger Teiln ehmer 
hörbar , die eigens 400 Ki l ometer angereist waren , um eben etwas über 
die verbleibenden 2,8% der nicht erklärbaren UFO- Sichtungen zu er­
fahren, doch da wußte man auch beim CENAP nichts Näheres, man flüch­
tete in Wortklaubereien, denn hier endet eben die Amateur-Forschung 
und beginnt die professionelle Forschung. 
CENAP- Chef W . Walte ~ bleibt aber dabei - außerirdische Raumschiffe sind 
und bleiben eine wilde Hypothese, obwohl er extratErrestrisches Leben 
in seinem zur selben Zeit erschienenen Bericht in de r ' Neuen Revue' 
nicht unbedingt ausschließt . In diesem Bericht weist Walter darauf 
hin, daß bei de r Vielzahl von 50 Milliarden Sternen im Weltall durch­
aus irgendwo intelligentes Leben vorhanden sein kann . Hierzu wäre nur 
zu sagen , daß es sich nicht um 50 Milliarden sondern um 300 Milliarden 
Sonnenmassen alleine in unserer Milchstraße handelt, wobei unsere 
Galaxis nur eine von Milliarden von Galaxien ist , und dazu noch nicht 
einmal eine besonders große ! 
Für den Abend wurden schließlich Gäste geladen , 120 popig gelbe UFO­
Plakate kündigten in Mannheim und Umgebung einen Dia- Vortrag an, zu 
dem dann auch wirklich einige Interessenten kamen . Hans-Jürgen Köhler 
hatte ein umfangreiches Dia- Angebot im Kasten, doch mit seinen Aus­
führungen wollte es nicht immer so recht klappen , war wohl das Lampen­
fieber . Den Ausklang des Abends bildete neben der Video-Aufzeichnung 
der GEP-Fernsehsendung (siehe JUFOF 4 °83), ein 2stündiger-CENAP- Video­
film , der eher fUr Outsider bestimmt war und in versammelter Runde eine 
~0stliche Heiterkeit aufkommen ließ. 
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A~ SonntRg , rle, zweiten ~eetingsta~ . setzte ,an rlen 9e1tnn Ruf zehn 
Uh r fest , da es a'Tl Vorabend doch etwas soät ·.vurde . 'lach ien übl ic~,en 
Diskussionen w'..lrden recht interessante Vi :leo- \ufzeic'.1-i:i-i-:;en von Fern­
sehsenrluni:(en in Deutscl-\land unrl ::nglan--l ;sezeigt , ""!' e $iCh "\'\i t der ll"'O­
Tl-\e~atik ?efasst~n . 
i1Rc'1 1e'Tl · 1i ttag;essen 
war dann die Bi.ihne frei 
für den Altmeister der 
'.J::-0- Scene : '!ajor a . D. 
~ol~an vonKeviczky , 
Di rector of ICUFO~­
USA , und meist dis­
kutierter :tann dieser 
Tagung . Seine 8il1- und 
Dokumentenschau umfa~te 
acht Tische und war 
sichtlich bei a l len 
Teilnehmern im Inte r es-
se, jedoch wurde nicht 
selten starke Kr itik an 
der Ech t heit dieser Bilder 
geübt . 
Zwei Stunden dauerte seine 
professionell aufgemachte 
0ia- Schau mit einem damit 
verbundenen Vortrag übe r 
UFO- Aktivitäten der letzten 
dreißig , vierzig Jahre . 
Sin Blitzlichtfeuer ent­
flam'Tlte wäh r end dieser 
Qeirlen Stunden wie zu 
keiner anderen Zeit . Doch 
leider hat man auch diesmal 
von vergangenen Tagungen 
nicht gelernt, daß solche 
qeferate und noch einige 
FilMe nur unter erhebliche'Tl 
Zeitdruck zu bewältigen 
waren - die ersten Teiln eh­
mer mußten bereits mitten 
in Keviczky's Referat ab­
reisen . Bei f olgenden 
Tagun~en sol l ten di e oft 
lang angesetzten Diskussion­
en fUr den Ausklang der Ta­
gung eingeplant werden . ~ajo4 a . O. CoLman 5 . vonKevicJkM 

Mit den üblichen Grupoenfotos ( siehe Titel ) , mit Shakehands qanz im 
Stil einer internationalen Begegnunq , endete 1ieses 3 . CSNAP- Treffen 
in Mannheim-Wallstadt . 
zusammenfassend wäre zu sa~en, es waren z~ei Tage, an denen ~ei nun~en 
getauscht wurden , Fachdiskussio:-ien zu immer :-ieuen Asoe'.<ten flihrten 
und neue Verbindungen und 9ekanntschaften geknUpft werden konnten . 
Eines muß man C~NA? hoch anrechnen, sie haben es gescl-\afft, durch 
internationale ReteiligunP,, der Taguns eine:-i internatio:-ialen Charakter 
zu verleihen . ~eniger internationalen Chara~ter zeigte jedoch die Or ­
ganisation diese r Tagung . Abgesehen davon , daß die Tagungsteil:-ieh~er 
oft nicht so recht wußten, was eiqentlich ~eraje läuft , unrl am Anfang 
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~einer wußte wo e r sich hinsetzen s ollte , war die Unterbringung de r 
,..äste also das Ho t el unter a l l er Kanone . De r Lärm dur ch Fa hrzeuge 
~nd R~get runkene Gäst~ machten bis in die frUhen Morgenstunden ein 
Schlafen u nmög l ich . Zudem war die Möb l ieru ng im Ge gensatz zu den 
Preisen alles ande r e a l s das , was man von einem einiger maßen guten 
Hotel e r war ten kann . Zum Frühstück gabs s t einharte Brötchen , die in 
tausend Stücke zersorangen und das Mittagessen l ieß gut eine Stunde 
und mehr auf sich warten . Die Speisekar te war leicht ZU übe rblicken , 
fUnf , sech s Spe isen von DM 15 ,-- bis DM 25 ,--, auch dies gehört zu 
einer guten Or ganisation. 

8

l~~·13 5 9 14 
10 16 

l.i.n T e.i...i.. d e4 T eiLn elun e4 de• 

J;ten CDVA't>- UFO- Nee;tinCJ.4 

( Fo;to : Webne4 i 

1 Han• - We4ne4 Pein.i...ge4 , <;lP; 2 t;;e4aLd Mo•bl..eck , ~l'P; 3 ßl4g.i...;t Mo • bLec k, 

(;l'P ; 11 <;.i...J..be11.:t. 5c.h.mi;tJ , (jl'P; 5 Han• - JüMJ.eti KöhLe4; 6 OL e Ch.4i•ten•en, 

5UFO.?; 7 f! ol..and t;ehMd;t,C,l'P; 8 Lo;t.Ji.a4 R.i..cli.te4,t;;l'P; 9 Rudol..ph ß ol..dt , 

5UFOJ; 10 CoJ..man 5 . von Kevic1k1t , JCflr-W.'; 11 Udo ß eeke11.; 12 ,'/o•e/. 

<;a4 cia , (jlP ; 13 fllich.ael.. He4e:nann , (jE.'P ; 111 Jochen Jcli.i...nf}.e11. . .,;E.? ; 15 IJö4b eL 

<;rJA c.i...a ; 16 f!le41H!4 !:laJ...te4, Cl/JA? 
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VERSUCH EINER ABGRENZUNG VON GERALD MOSBLECK 

Vielen Lesern mag nach der Lektlire des Artikels von unserem ~i t-
arbei ter Lothar Richter und eventuellem Studium der Berichter-
stattung im 'CENAP- Report' und 3en ' UFO- Informati onen ' der Ge-
danke gekommen sein, hier sei wo'.llöglich von zwei verschiedenen 
Kongressen die Rede . All das, was von den ~annheimer und Heilbronner 
Kollegen in diesem Zusammenhang geschrieben wurde war eben nur die 
gelungene Se ite der Medaille, ein" 'Kongress der Superlative ' kann 
man positiv auf die erschienenen Gäste anwenden aber genauso negativ 
auf die chaotischen Organisationsmängel die darin g ipfelten, daß das 
Tagungs(hotel?) am Anreisetag geschlossen war. Ich will mir bewußt 
ersparen die Unzahl an unfreiwilliger Komik und Humoreske aufzuzählen , 
die während dieser drei Tage geschahen . Es is t jedoch gut, daß jede 
Selbstdarstellung auch gleichzeitig eine Selbstbezichtig ung ist . 
Jeder, der CE~AP nur aus dem CR und den UI kennt, musste hier in 
Mannheim auf ·den Boden der Wahrheit zurück. Da war nichts mehr von 
'CENAP ist DIE Anlaufstelle flir UF0-~1eldungen in der BRD .' wie •.v . Walter 
noch in seinem 'Bluebook' behauptet hatte . übe rforderte CENAPler 
stolperten von einer Schwierigkeit in die nächste . ?einlich, wie die 
Diskussion vom CENAP-Aussenseiter Klaus Webner getragen wurde . 
Entlarvend auch die holprig zusammengestellte ' StatistiY. ', die nach 
eigenem Bekunden 2,8% ungeklärte Fälle enthält, nach schnellem Nach -
rechnen aber wurden aus den 2,8% gleich 22,11% und es bestehen be­
rechtigte Zweifel an der Genauigkeit einer Nenge der aufgeführten 
Fälle. Muß es nicht auch merkwürdi g anmuten, wenn einerseits von 
Walter in einem Zeitungsinterview bedauert wird, daß es der UFO­
Forschung an qualifizierten Wissenschaftlern mangele, daß aber kaum 
ein CR ins Jahr geht , indem nicht wild auf die Wissenschaftler der 
deutschen MUFON Gruppe eingedroschen wird? Überhaupt ist 'die 
seriöseste und erfahrendste UFO- Forschungsgruppe Deutschlands' immer 
schnell mit polemischer Kollegenschelte bei der Hand . . Kaum ein CR­
Bericht, indem nicht ein kleiner Seitenhieb auf die GEP versteckt 
wird . Aber ist es nicht besser , sich wie wir mehr auf die eigent-
liche Forschung zu konzentrieren und weniger 'PR- Kriege' gegen alle 
nicht ' die Wahrheit besitzende' zu führen? Doch stellt sich auch für 
uns die Frage, ob es der UFO-Forschung nicht schadet, wenn man ww 
und Genossen weiterhin alleine die Presse bombadieren läßt? 
Zum Glück landen diese 'Aktionen ' (wie kürzlich der wohl recht naive 
Versuch durch Flugblätter die DUIST zu ärgern) meist im Vakuum . 
Zurück zur Tagung. Es war schon traurig anzusehen , wie die Bemühung­
en der ergeizigen jungen Heilbronner Gruppe um Sachlichkeit und 
Seriösität an der etwas zu legeren Kleidung von 'Executiv Director' 
Walter scheiterte . Deutlich auch das Bemühen von Gilbert Schmitz 
um Unabhängigkeit . In den letzten Jahren konnte man den Eindruck ge­
winnen, d ie GEP und CENAP seien identisch oder zumindest mit ihrer 
Einschätzung nur marginal auseinander . So ist auch wohl der Irr tum 
de r 'Stuttgarter Zeitung' zu verstehen, in der die GEP als Orts­
gruppe des CENAP bezeichnet wird . Oh, welch große Häresie! 
Nein ! Die GEP ist und bleibt eine selbstständige Gruppe , die dem 
CENAP wohl nur in de r Lautstärke nachsteht . Es mag sein, daß wir in 
der Einschätzung vieler Fälle und der UFO-Scene allgemein viel 
gemeinsam haben, das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, da~ wir 
uns von dem Stil so mancher CENAP- Verlautbarung distanzieren . ' lach 
~em Scheitern einer noch vor einem Jahr ge9lanten engeren Zusammen­
arbeit, die Schuldfrage möchte ich nicht anreißen , werden wi r auch 
in Zukunft deutliche r als bisher die Unterschi ede zwischen unseren 
beiden Gruppen verdeutlichen . Als erstes wird die nächste GEP- Mit­
gliederversarn;.ilung wi.eder in VJdenscheid, und nicht wie von Heil ­
bronn geplant , in Heilbronn stattfinden.O 
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GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEINSCHAFT :?UR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 
1.VORS.: HANS-WERNER PEINIGER 2. VORS .: GERALD MOSBLECK 

Auf der Suche nach Beweisen 
Mit Erich von Däniken zum Jubiläumsweltkongreß der Ancient Astronaut 
Society und in die Vergangenheit Mexikos 

Ein Reisebericht von GEP- Mitglied Axel Ertelt 

Die diesjährige Forschungsreise im Reiseprogramm der Ancient Astro­
naut Society (AAS) fand vom 5.August bis zum 21.August 1983 statt. 
Sie führte uns zuerst zum 9 . Weltgongreß der AAS in Ch ikago, die dort 
ihr lOjähriges Jubiläum feierte. 

Als Referenten gastierten dort Schriftsteller und Forscher von Rang 
und Namen, wie beispielsweise Andrew Tomas (USA) , Dr . Pasqual S . Schie­
villa (USA), Gerardo Levet (Mexiko), George T.Sasson (England ) und 
n icht zuletzt der Präsident der Gesellschaft , Dr.GeneM . Phillips ( USA) 
und Erich von Däniken (Schwei z ) , in seiner Eigenschaft als Leiter 
der deutschsprachigen AAS- Sektion. 

Der Kongreß ging über zwei vollausgelastet e Tage und brachte in eini­
gen Referaten sensationelle Neuigkeiten der Vergangenheit zu Tage, 
wie beispielsweise aus Irland oder dem fernen Afrika. 

.•. Mit dem Bus fuhren wir gute 200 Kilometer n a ch Chichen Itza, 
unserer ersten Etappe in MexikQ . Dort b esuchten wir noch am gleichen 
Abend zum ersten Male die Ruinen der alten Maya- Stadt, die bei einem 
prächtigen Scheinwerferspiel angestrahlt wurden . Am nächsten Morgen 
begann dann die ganztägige Besichtigung der Ruinen , Tempel und Pyra­
miden, sowie eine genaue Untersuchung des dort befindlichen Maya­
Observatoriums. Letzteres ist ein runder Bau mit einer Kuppel, der 
nicht nur frapp ierende Ähnlichkeit mit dem Aussehen unserer heutigen 
Sternwarten aufweLst , sondern archäologisch durchaus nachweisbar, 
auch für astronomische Beobachtungen konzipiert , gebaut und genutzt 
worden ist! 

Am späten Nachmittag fuhren wir dann mit dem Bus nach Merida , wo wir 
im Hotel Los Aluxes übernachteten, um von dort am nächsten Mo r gen 
in aller Frühe zum Flughafen aufzubrechen. Diesmal gab es keinerlei 
Komplikationen mit der Aero Mexico , die uns pünktlich nach Villaher­
mosa brachte, wo ein Bus auf uns wartete , der uns in e iner fast dre i­
stündigen Busfahrt nach Palenque brachte . Und hier hieß es wieder 
auf Tempel und Pyramiden steigen, um die beeindruckenden Felsreliefs 
zu begutachten , die teilweise ganz offensichtlich technische Details 
aufweisen. Das beeindruckendste Relief von Palenque befindet sich 
allerdings im Tempel der I nschriften . Es zeigt nach Meinung der Prä­
Astronautik einen Raumfahrer in einer Flugmaschine . Und tatsächlich : 
Es muß sich um ein technisches Gerät handeln! Der deutschstämmige 
D. M. Weiss , der heute in Illinois (USA) lebt , hat ein orginalgetreues 
Modell jenes Fluggerätes von Palenque konstruiert , das er auf dem 
AAS- Kongreß in Chicago vorstellte. 

Erwähnenswert ist noch, daß die Studien in Mexiko mit einigen Proble­
men v erbunden sind . Eines dieser Hindernisse ist beispielsweise s trik­
tes Filmverbot von archäologischen Städten jeder Art. Aber auch die 
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Grabplatte stellt für den Normaltouristen ein unüberwindliches 
Hindernis dar , das er nicht überbrücken kann. Etwa zwei Meter vor 
der Grabplatte., die übrigens eines der Hauptbeweisstücke für die 
Prä-Astronautik darstellt, wurde ein schweres Eisengitter insta­
liert. Aber damit noch nicht genug: Hinter das Gitter wurde ein 
schwerer Maschendraht angebracht, der nun auch Gesamtaufnahmen der 
Grabplatte unmöglich macht . Und auch dies war noch nicht g enug des 
"Guten". Hinter dem Maschendraht wurde noch eine Glasscheibe ange­
bracht; und die ist durch die Luftverhältnisse in den Grabgewölben 
des Tempel der Inschriften immer beschlagen. Der Durchschnittstou­
rist hat also keinerlei Chance mehr , die Grabplatte mit ihrem beein­
druckenden Motiv im Orginal zu sehen. Angeblich dienen diese Maß­
nahmen dem Schutz der Grabplatte, die ein wertvolles archäologisches 
Monument darstellt, wie selbst die Wissenschaftler sagen . Was jedoch 
stutzig macht ist die Tatsache , daß eine orginalgetreue Nachbildung 
des Grabgewölbes und der Grabplatte , die sich im prähistorischen 
Museum von Mexico City befindet , ebenso so abgesperrt ist , so daß 
der Besucher keinen Blick mehr a uf die gesamte Grabplatte erhalten 
kann ! Zudem drängt sich eine m unvoreingenommenen Betrachter die 
Frage auf : Warum wurden die Nachbildungen der Grabplatte. die sich 
noch vor wen igen Jahren in fast allen Empfangshallen der besseren 
mexikanischen Hotels befanden , inzwischen entfernt? Auf höhere An­
weisung, wie es auf unsere die sbezüglichen Fragen hieß! 

Mit Palenque hatten wir auch unsere letzte Etappe im weit über 40 
Grad (im Schatten) heißen Yukatan erreicht . Den Abreisetag nutzten 
wir noch zu einem etwa 100 Kilometer weiten Abstecher in den Urwal d 
Yukatans, um dort, in einem Wasser fall zu baden und somit eine "kühle" 
Erfrischung im relativ warmen Wasser zu nehmen. Von dort ging es übe r 
holprige Urwaldwege zurück nach Villahermosa, wo wir am nächsten Tag 
den Open air Park besuchten, wo einzigartige , behelmte Olmekenschädel 
(deren Helme an Astronautenhelme e r innern ) und interessante Steelen 
stehen . All jene Reiseteilnehmer, die bis zu diesem Zeitpunkt noch 
keine Probleme mit lästigen Insektenstichen bekommen hatten, waren 
nun an der Reihe. Die Moskitos im Open air Park machten geradezu eine 
mörderische Jagd auf jeden Mensche n . • . 

Von Villahermosa ging es weiter mit dem Flugzeug nach Mexiko City , 
unserer letzten Station dieser Reise . Von hier aus machten wir zu­
erst eine Fahrt nach Teotihuacan, um dort die gewaltige Mond- und 
Sonnenpyramide zu erklimmen und zu besichtigen. Und hier bekamen wir 
das Filmverbot der Mexikaner besonders schar f zu spüren . Etwa alle 
hundert Meter stand ein Wächter , der dar auf aufpaßte, daß niemend 
filmte oder mit Stativ fotografierte . Derjenige , der es ohne Sonde r ­
genehmigung der mexikanischen Re gierung trotzdem versucht hätte, 
mußte zumindest mit der Beschlagnahme seines Filmmaterials rechnen . 
Die gesamte Anlage von Teotihuacan ist noch nicht ausgegraben , so 
daß wir hier auch Gelegenheit hatten, den dort arbeitenden Archäologen 
bei ihrer Arbeit auf die Finger zu schauen. Trotzdem läßt sich heute 
schon mit Bestimmtheit sagen, und dies ist sogar offiziell, daß ganz 
Teotihuacan astronomisch ausgerichtet ist, was wiederum von einem 
ungeheuren astronomischen Wissen der damaligen "Steinze i t"-Bevölke­
rung zeugt. Auch gibt es dort eine Straße, die mi t einem. feuerfes-
ten Material ausgelegt ist, daß es dort im ganzen Gebiet eigentlich 
gar nicht gibt. Der Ursprung bleibt rätselhaft. 

Das zweite Ziel unserer Exkursionen von Mexiko City aus war Tula, 
eine Ruinenstadt, über die sich die Gelehrten heute noch streiten. 
Interessant an Tula sind die sogenannten Atlanten. Dabei handelt es 
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s i ch um "Götterstatuen" von etwa vier Metern Höhe, die behelmt sind, 
auf Brust und Rücken "Tornister" tragen, über den Ohren soetwas wie 
Ohrhörer anhaben. An der Seite hängen "Pistolengurte" , in denen 
eine Waf fe steckt , die g roße Ähnlichkeit mit heutigen Laserpistolen 
haben. Die "Tornister" auf Brust und Rücken weisen detailierte tech­
nische Einzelheiten auf, wie beispielsweise Schlauchverb~ndungen . 
Ganz einfach: Die Statuen der Atlanten erinnern in frappierender 
Weise den Abbildungen, die unsere heutig en Astronauten in i~ren.Raum­
anzügen zeigen. Jene Atlanten zählen heute bereits zu.~en wichti~sten 
Beweisstücken prä- astronautischer Forschungen. - Und: Uber neuzeit­
l i che Erklärungsversuche eines gewissen deutschen Fernsehprofessors 
k önnen mexikanische Archäologen und Indios nur leise lächeln •• . 

Der v orletzte Tag der Reise war ein volles Museumsprogramm . Wir be­
s uchten das Anthropologische Museum von Mexiko City , wo sich viele 
weitere Beweise für die Existenz unserer phantstischen Vergangenheit 
befinden . Darunter eine exakte Nachbildung eines Raketenmotors mit 
drei Düsen . Die Erklärung der ratlosen Wissenschaftler, die diesen 
nicht in ihr Weltbild einreihen konnten, lautete wieder einmal (wie 
leider schon viel z u oft!) auf Kultgegenstand (? ) •• • 

Der letzte Tag war zur freien Verfügung der Reiseteilnehmer, aller­
dings nur bis kurz nach dem Mittagessen, den einige dazu ausnutzten 
sich in Mexikos Hauptstadt ein wenig umzusehen . Gegen 15 Uhr fand 
der Transfer zum Flughafen statt, wo uns wieder eine Boeing 747 der 
Lufthansa erwartete , die um 18.05 Uhr planmäßig startete und uns 
nach einer Zwischenlandung in Dallas und einem gut 13stündigen Flug 
sicher wieder in Frankfurt absetzte . 

Das Fazi t der Reise: Sie ist durchaus positiv zu werten , aber war 
leider ( wie immer ) viel zu kurz. Denn gerade in Mexiko gibt es noch 
Hunderte anderer archäologisch und somit auch prä-astronautisch in­
teressanter Stätten, die Mexiko als Ziel einer späteren Reise wie­
der in Frage kommen lassen . - Und von "Montezumas-Rache" blieben 
alle Re i seteilnehmer weitgehend verschont • . . 

.... ~ 

'i<a~e-l en.mo.to.ti ' H. ~. Sac\nan.n. , AxeL ~.ti.t eLt un.d €.tii c h von 
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******* 
"Jeue Mitglieder 

[;l;' - /11.i..tr;.-U ed 

Axe.<. D1.te.U 

be.i.. den 

' <;vt .: e/l.4tai.uen' 

von T u.<.a m.i...t 

.i..h/l.en 5.t/l.ah .<. en ­

waf_f.en . 

Fo.to: Sachmann 

Als neues ~itglied beRrUßen wir Frau Gisela Barke . 

MUFO'f-CES Tagung diesmal recht kontrovers 

Die diesjährige Tagung der wissenschaftlich orientierten TJFO­
forscher Gruppe 'füFO~f-C'S S fand wie immer unter Ausschluß der 
Offentlichkei t in Stuttgart-Leonberg statt . Ne b en den beiden 
Vorsitzenden konnte auch Josef Garcia und Frau an der 
sehr interessanten Tagung teilnehmen. Von allen Themen wurde 
wohl das_ Thema ' Hypnoseregression ' am kontroversten diskutiert . 
Es hot sich viel Gesprächsstoff und Gelegenheit zu persönlichen 
Kontakten . 

GEP Ubernim'llt Vertrieb der '1lJFO'l- Tagungsbiinde 

Wie schon im letzten JUFOF zu sehen war, hat die GEP einen Teil 
der Auslieferung f'Jr die MIJFO~f-Tagungsb'inde übernommen . Diese 
wohl besten UFO- FlUcher , die in Deutschland zu hekommen sind er-
scheinen jährlich. ' 
Adressenänderung 

Gerald :.1osbleck i s <;: u 11ge zogen. neue Ad ress e: Al!;e Rath3.uss tr. 7 - 9 
5880,,. LUden:>c'1eid ~ Te 1. : 0 2351 / 38032 . "leg e n d e s rJ'llzu ;i;5 kan n sic h 
das ~rscheinen d ieser Aus~abe etwas verzj~ern .O 
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GEP-LESERTREFF 
Als Abonnent möchte ich zur Buchbesprechung 
zu 'The Awesome Force' anmerken , daß Wilhelm 

„..._. ...... .atriajeds las 
..... .,._ Melmas. die mll -
Melmas - ....... -
m-M.. u.. -.....- z.dlrfl. ... ••6llwltllltcMa•.._. ... „ 
lledilblaa „ ... ltedl _, ~ 
_.~ooot't Je...,_ 

Reich - wohl in Unkenntnis seiner Forschungen e1a1.-...w111,.....,.._. 
dem Sinne nach als ' Pseudowissenschaftler' bezeichnet wird. Gerade 
die Ver ifizierung seiner wichtigen naturwissenschaftlichen Forsch­
ungen mit modernsten Meßtechniken zeigt , daß er Grundlagenforscher 
war! 

Bernhard Weule, Rerlin 

Besten Dank für die letzten Briefe und die Nummer 4 Ihres Journals, 
daß ich wirklich excellent finde . Es tut mir leid, daß ich es nicht 
komplett lesen kann . . . . Ich möchte Sie bitten , folgendes über unsere 
Gruppe abzudrucken: 
CPDV (Centro para Pesquisas de Discos Voadores) ist zur Zeit das größte 
UFO- Center in Brasilien , mit über 450 Mitgliedern. Wir arbeiten mit 
der nationalen und internationalen UFO-Forschung zusammen und haben 
Representanten in 26 Ländern . Selbst repräsentieren wir viele , viele 
international e UFO- Gruppen ( wie CUFOS , MUFON , SUFOI , NIVFO etc.) in 
Brasilien. Wir sind sehr daran interessiert , mit Ihren Lesern in Kon­
takt zu treten . Unsere Adresse folgt und wir bieten anderen Gruppen 
an , mit uns Material auszutauschen. A . J.Gevaerd,Brasilien 
C P D V - Caisa Postal No . 2182 , 79100 Campe Grande-MS, BRASIL 

Liebe Mitglieder , liebe Leser ! 
Da die Besprechung unserer UFO- Information im letzten JUFOF von Herrn 
Mosbleck einige inhaltliche Fehler aufweist, möchte ich an dieser 
Stelle einige Worte sagen , zumal ich bereits kurz nach Erscheinen der 
UI deren Stellung im CENAP- Network Herrn Mosbleck eingehend erläuterte . 
Dies scheint jedoch nicht ganz durchgedrungen zu sein . Von einem Drang 
zur Selbstdarstellung kann nicht die Rede sein . Die UI wurde notwendig, 
da in letzter Zeit tatsächlich eine Materialflut' stattfindet, unter­
stützt von eigenen Aktivitäten . Zum anderen hat die UI ihren eigenen 
Leserkreis , zum Teil unsere eigenen Mitglieder und Interessenten . Was 
die Eigenwerbung betrifft , so kann sich jede Gruppe an ihre eigene 
Nase fassen, da jede in ihren Publikationen, vor allem in den ersten 
Ausgaben, Eigenwerbung betreibt und sich als seriös bezeichnet. Als 
'die seriöse UFO-Gruppe Deutschlands ' haben wir uns nie bezeichnet , 
lesen Sie die UI nochmals durch, Herr Mosb leck. Die Äußerung be­
züglich einer notwendigen ' Definition des Verhältnisses zwischen 
Mannheim und Heilbronn' ist ebenfalls an den Haaren herbeigezogen , 
da das Verhältnis zwischen Mannheim und uns derzeit nicht besser sein 
könnte ; das kann Ihnen jeder bestätigen . Ersichtlich wird das auch 
an den vielfach gemeinsam durchgeführten Untersuchungen und Projekten. 
. .. Die weitere Beobachtun g unserer Aktivitäten finde ich hervor­
ragend , bestimmt könnt ihr noch einiges lernen ... 
Ubrigens zählt im CENAP- Network unsere Stimme mindestens so viel 
wie die in Mannheim, auch wenn es stimmen mag, daß wir liberaler sind. 

Jochen Ickinger CENAP- Staff-Heilbronn 

Anm . de/!. 'Redak.t.i...on : 
W.i.../I. me.i...nen, daß ßuchbe4p/l.echun9en /l.uh.i...r;. k.on.t/l.oVe/1.4 ge4.ta~.te.t we/l.den 
40.<.~ten . :Jnha.<..t.<..i..che Feh.<.e/I. a.<..<.e11;.d.i...11r;.4 40.<..<..ten n.i...ch.t vo/l.k.ommen, und 
4.i...nd i_n d.i...c4cm Fa.<..<. auch ni..cht.. Ube./I. den [;e.b/l.aa ch von A11..t.i..k.e.<.n 40.<.~.te 
4.i_ch jede/!. k..<.a/I. 4e.i..11 , be4onde/l.4, wenn e/I. 4.i...ch be/l.uf.en tüh.<..t , e.i...ne 
e.i..gene Ze.i...t4ch/l..i...f.t m.i...t. 40 hohem An4p/l.uch he/l.aU4Jugeben . {,4 h.i...eß 
ja n.i...ch.t 'e.i..ne 4e/l..i...ö4e 1 4onde/l.ll 'd.i..e 4e/l..i...ö4e' . Abe/I. v.i...e.<..<.e.i...cht f.ä.<..<..t 
d.i...e4e/I. Unt.e/l.4ch.i...ed n.i...cht jedem 4of.o/l..t auf. . O.i..e :Jntent.i...on dü/l.f.te 
a be/I. doch k..<.a/I. 4e.i...n , ode/I. ? 

- [;em -
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mBUB B1iOBBR 
~~ MUTUAL UFO NETWORK 

FIELD INVESTIGATOR'S MANUAL 
EDITED BY: RAYMOND E. FOWLER 

Bei der amerikanischen UFO- Forschungsorganisation MUFON erschien im 
Apri 1 83 die dritte Auf.lage des " FIELD INVESTIGATOR ' S MANUAL" . Die 
von Raymond E . Fowler (bekannt als Autor von "The Andreasson Affair" 
und "Casebook of a UFO Investigator" - siehe JUFOF 3 ' 83) neu über- . 
arbeitete und erweiterte Broschüre richtet sich an alle UFO- For­
scher, die Vor- Ort- Untersuchungen durchführen. Es ist eine leicht 
verständliche Anleitung zur Vorgehensweise auf dem Gebiet der Feld­
untersuchungen und vermittelt dem Leser die wicht igsten Grundkennt ­
nisse. Wie schon in der vorhergehenden Auflage läßt Fowler mehrere 
Autoren zu Wort kommen . So lesen wir Beiträge von T.Phillips und 
M. Hough "Fi..e.l.d Jnve4.ti..ga.ti..on o/.. A.l..l.eged lJFO landi..ng S.i..te4" , T. 
Bloecher und D. Webb 11Jnve4.ti..9a.ti..on o/.. lni...ty. Ca_,e„" , R. Westrum und 
R. Stinson "Re.l.i..ab.i..l.i...ty. A44e44men.t o/.. ly.ewi...tne44 Te„.t.i.mony." , S. 
Clark "Hv.pno_,i__, a" an Jn ve4.ti..9a.t.i.ve Ai..d", T.P . Denley "Radi..a.ti..on 
Su~vev. o/.. landi..ng Ca"e"" u.a. Verschiedene spezielle Fragebögen sind 
abgebildet, darunter "lllCTRJCAL /rJA~NlTJC CASlS", "ANJ/1/Al lFFlCT 
CASlS", "'PSIJCHOLO~JCAL 'PHIJSJOL~JCAL CASlS", "LANOJN~ TRAClS ARTJ­
FACTS" und einen von Dr.R.F.Haines ausgearbeiteten "AlRJAL SJCHTJN~ 
Rl'PORT" . Ferner finden wir Beiträge über Spurensicherung an ver­
muteten Landestellen und Messungen der Radioaktivität (siehe hierzu 
"PRAKTISCHE ANLEITUNGEN FÜR FELDUNTERSUCHUlllGEN" v o n H.-W . Peiniger in 
JUFOF 8 - 11' 80 . ). Viel Platz wird leider für die wenig brauchbaren 
Sternkarten eingeräumt. Besser wäre es gewesen, eine Bauanleitung 
für eine drehbare Sternkarte abzudrucken, wie es von der GEP geplant 
ist. Großer Nachteil: die 83 Blätter werden nur mit zwei Musterklam­
mern zusammengehalten. Dieslermöglicht dann natürlich auch den äußerst 
g ünstigen Preis von $ 10 (MUFON- Mitglieder $ 6.). 
MUFON ' s Field Investigator's Manual ist eine gelungene, unentbehrliche 
Zusammenstellung der wesentlichen Aspekte von UFO-Untersuchungen. 

- hwp -
161 Seiten, über 50 Abb., Preis: S 10 .- (für MUFON- t.!itglieder $ 6 . -) 
zuzüglich $ 1 . 50 für Porto . MUFON, 103 Oldtowne Rd ., Seguin, Texas 
78155, USA 

~~~-Anzeige~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~___, 

Suche jedes Material (Büche r , Zeitschrifte n, Dias , Fotos, Super 
8mm Filme, Videofilme (VHS), usw.) über die UFO- Sichtun gen der 
Astronauten . Angebote sind zu richten an : Gilbert Schmitz , 14 rue 
d'Amelie, L-3214 Bettemburg, Luxemburg. - Herausgeber der INFO- CEPS -
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Noel Huntley 

T'.-IE SECRET OF FLYING SAUGER PROPULSION 

von Noel Huntley 

Noel Huntley , ehemaliger Atom-Physiker am 
"Atomic Research Establishment" in Alder­
maston, England, gibt in seinem Buch einen 
Überbl ick über die bisher erwähnten Antriebe 
möglicher "Raumschiffe" extraterrestrischer 
Zivilisationen . Nach einem historischen Rück­
blick beschreibt er konventionel le Antriebe 
und Möglichkeiten zur Überwindung großer 
Entfernungen im All, die heute und in nächs­
ter Zukunft wohl kaum zu realisieren sind. 
Wer in diesem Buch ausreichend formulierte 
Theorien erwartet , wird sicherlich entäuscht 
sein , es sollen auch vermutlich nur "Ge­
dankenspiele " und Anregungen zur Diskussion 
sein. Dies kennen wir ja auch schon von 
deutschen Veröffentlichungen wie "Forschung 
in Fesseln" von Rho Sigma (Wiesbaden 1972) 
und "Die Einstein-Rosen-Brücke" von J . v. 
Buttlar (München 1982) . Obwohl ich das Buch 

für wenig brauchbar halte, um etwas Licht in das Dunkel des UFO- Phäno­
mens zu bringen , wird es doch sicherlich den Einen oder Anderen, der 
sich mit den theoretischen Grundlagen zukünftiger Antriebe bzw. Mög­
lichkeiten zur "Entfernungsüberbrückung" beschäftigt, interessieren. 
Aus dem Inhalt: CENTRIFUGAL, CENTRIPETAL AND REACTIONLESS DRIVES -­
THE DEMISE OF THREE-DIMENSIONAL PHYSICS -- ETHER, ELECTROMAGNETIC AND 
FORCE-FIELD PROPULSION - - TELEPORTATION AND DEMATERIALIZATION METHODS 
-- ACCELERATION EFFECT - NO PROBLEM - - ULTIMATE FLYING SAUCER PROPUL­
SION AlllD TRAVEL - - HYPERSPACE AND COSMIC NAVIGATION -- etc . -hwp-

170 s ., über 60 Illustrationen, br., $ 8,95 postpaid . Erhältlich von: 
Prescience Publications , 1330 1 /2 Sutherland St. , Los Angeles , 
CA 90026 , USA 

STRANGERS IN OUR SKIES 

UFOs over New Zealand 

von Mervyn Dykes 

Während unser Augenmerk meist auf Literatur 
über UFO-Sichtungen aus den USA und England 
gerichtet ist, wissen wir kaum von UFO-Lite­
ratur bzw . UFO-Beobacht ungen aus Neuseeland. 
Diese Lücke schließt nun vorliegendes Buch 
von Mervyn Dykes. Dykes berichtet über neu­
seeländische UFO- Sichtungsfälle von 1909 bis 
1980. Ersterer Fall ist ein Parallelfall zur 
"Airship"-Sichtung von 1896 und 1897 in den 
USA. Ferner finden wir vier CE III - Fälle und 
den umstrittenen Kaikoura-Fall (siehe auch 
JUFOF 2'83, S.64). Obwohl man dem Autor seine 
ETY-Sympathi P. ~nmerkt , herichtP.t e - doch in 
relativ sachlicher Weise über die Sichtungs­
fälle, ebenso wie über allgemeine Kenntnisse 
in der UFO- Forschung . Aus dem Inhalt: 
The g reat airship scare of 1909 -- A hornet's 
nest -- \'lhitewash or wizardry - - More thiniss 
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in heaven and earth -- What on earth was that? -- Of goblins and 
giant s -- Reach for the sky - - ' What do I do if I see one? ' -- etc . 

192 S ., 6 Fotos , 14 Illustrationen, ISS~ 0 - 86464- 004- 8, Preis: -hwp-

TBE l 
EVIDENCE FOR . 

UFOs 
Rilary Evans 

HLla11.!J. lvan.-<1 

TH€ €VJO€NC€ FOR UFOS 

phy-<1.i..cai -- photor;.11.aph.i..c - - v.i_4uai 

Im Rahmen einer Taschenbuch­
reihe über "Grenzwissenschaf­
ten" erschien kürzlich in 
einem engl . Verlag in Zusam­
menarbeit mit der ASSAP 
(Association for t he Scienti ­
fic Study of Anomalous Pheno­

=-==-=~~~ , mena) der erste Band über 
UFOs. Autor ist ASSAP- Leiter 

Hilary Evans, der be r ei t s durch andere Bücher 
und Zeitschrifte nar tikel in der UFO-Szene 
kein Unbekannter ist. Anhand über 70 Fälle, 
die eben nur ein Br uchteil aller bekannten 
Sichtungsfälle sind, gibt der Autor einen H.i..la11.v lvan.4 
noch recht allgemein gehaltenen Einbl ick F t . Ch · t N d. 
in das gesamte UFO- Phänomen. Dabei werden ° 0 · 11."-4 e11. o11. "-n. 
folgende Themenpunkte angesprochen: "physikalische Beweise" , " foto­
grafische Bewe ise" , "Radarbeobachtungen" , "CE III - Fäl l e ", Zeugen­
zuverl ässigkeit , " Men in Black" , etc. Nach seiner Beweisführ ung 
stellt Evans 5 Basis- Hypothesen für den Ursprung von UFOs auf (a . 
natürliche Phänomene, b . terrestri s che Flugkörper , c . extraterres­
trische Flugkörpe r , d . psychologische Phänomene und e . "kulturelle 
Offenbarungen") , die er dabei näher durch leuchtet . Dabei kommt e r 
z u dem Schluß , daß eigentlich bisher nur die Bewe i se für die Existenz 
der UFO- Phänomene vorliegen, jedoch die Frage "was sind UFOs und 
welchen Ursprung haben sie?" , kann auch er nicht schlüssig beantworten , 
da e ben dafü r di e Beweise noch nicht ausreichen . 
Ich meine , dieses Tasctfnbuc h ist eine g u te "Einführung " in das "UFO­
Sich tungsspektrum" . Sicherlich bringt es keine neuen Erkenntnisse für 
den UFO- Forscher, doch an ihn ist das Buch auch nicht gerichtet. 
Für Inter essierte und "Neulinge" empfehlenswert ! - hwp-

160 Seiten , 25 Fotos+ Abb. , Tb ., ISBN : 0 - 85030- 350- 8, Preis: [ 2.50 
THE AQUARIAN PRESS LIMITED, Denington Estate, Wellingborough, North­
an ts NN8 2RQ , England 

ORFEO ANGELUCCI 

GEHEIMNIS DER UNTERTASSEN 
Im Ventla-Verlag erschien die zweite Auflage des 1959 herausgegebenen 
Buches "Geheimnis der Untertassen" von Orfeo Angelucci . Während der 
Titel kaum Rückschlüsse auf den Inhalt zuläßt, wird dies durch einen 
Satz auf dem Schutzumschlag 'nachgeholt': „ . .. de11. wah11.e ße11..i..cht e.i..n.e4 
4e).t4am.en. €11.iebn..i_44e4 m.i..t den. ße4uche11.n. au4 dem Welt11.aum, d.i..e ai-<1 un. -
4 e11.e ß11.üde11. auf.t11.e.ten. un.d un.-<1 e.i..n.e ßot4chaf.t de11. Hof.f.n.un.r;. b11..i..n.g.en . " 
Es handelt sich hierbei also um Kontakt- Erlebnisse , die An~elucci 
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1952 erlebt haben will . Neben den e r sten, noch recht glaubhaft und 
sachlich geschilderten Erlebnissen , bei denen er UFO- Phänomene u . ä . 
beobachtet hat , beschreib t e r später t ypische Kontakt- Geschichten , 
wie wir sie auch s chon von anderen Kontaktlern kennen (mehrer e Ge­
spräche mi t ' Auße ri r dischen ', Aufenthalt auf einem a n deren Plan~ten , 
e t c . ) . Darin wi r d übrigens auch erwähn t , daß 1986 unser sog. Stich­
jahr ist . Bi s d a hin muß sich etwas „üt R.i..ch.twtr;. €.i..n..i..r;.ke.i...t, Ve11.4t~d­
n..i_4 un.d Näch4ten.i.i..ebe" getan haben, andernfalls droht de r Erde bei 
„]u r;.11.oßem Vo11.he11.11.4chen. de4 ßö4en. un.abwen.dba11. e.i..n.e 5elb4t]e11.4tö11.un.r;. 
m.i..t e.i..n.em n.achf.oir;.en.den. n.euen. lin.f.an.g. . " Nun mag der Leser denken wa s 
er wi ll , mi r ist jedenfalls aufgefal l en , daß eini ge von Angelucci 
beobachteten Phänomene durch n euzeitliche Projektionstheorien tat­
sächlich erklär bar wären. Auch berichtete er nicht über "Mondkühe " , 
"-landschaften" etc . Ferner schildert er recht plastisch die Reakti ­
onen seiner Berufskol legen und Familie auf seine Erlebnisse . 
Ich vermag wirklich nicht sagen zu können, ob seine Er lebnisse , oder 
Teile davon, e i nen realen Hintergrund haben . Mir ist auch nicht be­
kannt, ob sich damal s Wissenschaftler mit Angelucc i s Erlebnissen be­
schäftigt haben oder ob überhaup~ eine Nachprüfung mehrerer geschil­
derter Beobachtungen erfolgte . So sollte sich besser jeder selbst ein 
Urteil über den Kontaktler Angelu cci und seine Erlebnisse bilden. 

- hwp-
200 Seiten , 1 Foto , ln., ISBN : 3 - 88071- 073- 2 , Preis : DM 29 , 70 . 
VENTLA- VERLAG , Postfach 130185 , D- 6200 Wiesbaden 13 

Robe11.t K.i..n.g.4le~ mo11..i..-<1on. 

~~-~~e~~~~~~~-~~~~-~e~~~ 
Bei ' ASCENT Publications ' erschien 1980 das 
kleine Büchlein ' Ein Versuch mit dem. Raum' . 
Nach einem Vorwort des Earl of Clancarty und 
einer Einführung fo l gt eine ausführliche 
Darstellung physikal ischer Grundbegriffe , in 
die geschickt Fragen eingebaut werden , die 
im Leser den Eindruck erwecken sollen, daß 
nicht alles so logisch zu sein scheint, was 
Wissenschaft ausmacht . In eindruckvollen Be­
rechnungen und Tabellen wird versucht, die 
eigene Theorie zu verifizieren. Es ist hier 
nicht eindeutig zu sagen, oh nun diese Theorie 
der AntiQravitation durch das 'yortex' - Prinzip 
einer Prüfung standhalten wird . Aber das ist 
auch nicht der Grund dieses Buches . Vielmehr 
will de r Autor nach eigenen Aussagen seine 

'Lebensaufgabe' erfüllen, die darin besteht, daß er Forschungen auf 
dem Gebiet de r AntiP,ravitation (Levitation l initiert. Verbrämt wird 
diese an sich löbliche Absicht durch eine 'vel tanschauung, die sich 
darin äußert, daß der allgemeine Begri ff ' UFO' als zu ungenau durch 
' ASV' = Alien Space Vehicles abgel~st wird . Wieder einmal hat ein 
' Amateur'-Wissenschaftler den sagenhaften UFO- Antrieb gefunden . 
Alle diese We rke, und es gibt einige, haben einen Fehler : es fehlt 
~ie unbedingt notwendige wissenschaftliche ~iskussion die durch eine 
Veröffentlichung in Fachblättern erreicht wird . Es reicht eben nicht 
wenn ein Prof . (noch dazu ein amerikanischer ) seinen Namen dazu her­
gibt , daß es verkrachte ~issenschaftler in unse rer Gebiet zieht, ist 
i~~ ;s t eine qinsenwahrheit . 
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Fazit : Bevor es l<eine ausreichenJe Ji s~ussion neuer sensationeller 
Theorien gegeben hat, sollte man mit ~ntdecker:i des ijFO- Antriebs 
vorsichtig umgehen . Auch die Theorie von B . ~eim hat noch einen weiten 
Wes durch die 1'/issenschaft vor sich , we:in auch der Anfang bereits 
erfolgreich absolviert wurde. 

- Ge::i-
64 Seiten , 15 Abb ., Ln . , ISJ~ : 9-505905- 1- 7, Preis : S 7 , 50/~ 3, -­
~rlös geht an Amnestiy International, erhältlich von: Ascent­
Publication/Vol turna Press , 52 Ormoncte Rd , l!ythe , Kent , r:T21 6 D'.v, Sngland 

So?ll sam~ Flugob1eKte und 
die Einheit der Physik 

U~o·Stt:111v1u1~ •vs Oe1.1Uchl •rid. 8e11cfll• der 
tJS·G•r:e1md1ensr• 11ffd •A.S:ttMOhutl'I; Vo1,chfl9e 

1ur O•ten11„a1o.itung; Antigte"lt• lioll llt d„ 
(f.,,,...,tMt~lchM•Pfly~lk 

-i~•1,1r,1$9•g~~r. o·on dl• "C 
'.#U~ON·CES-&rorrt• NI SI .„, 

Seltsame Flugobjekte und 
die Einheit der Physik 

~ürzlich erschien der diesjährige MUFON-~ES­
l eri cht -ni t de'll Ti tel " Seltsame Flugobje!<te 
unrJ die Einheit rier Physik" . 
Im ersten Kapitel berichtet Heraus gebe r 
Diol .-?hys . Illo Brand 'iber Fortschritte in 
der UFO-Forschung . Darin behandelt er "frei­
~epreßte Geheimdienst- Dokumente" der CIA u.a . 
Ferner wi rd anhand des bekannten Falles 
"Cash/Landrum" eine neue , ungewöhnliche Er­
klärungshypothese vorgestellt, nämlich daß 
es sich hierbe i um ein Geheimpr ojekt der USA 
gehandelt haben könnte. 
Der Beitrag über " Untersuchung von UFO- Be­
richten aus dem deutschsprachigen Raum" ent­
h ält u . a. einen Untersuchungsbericht vom 
' Darmstädter-Fall ' vom 12 . 03 . 1982 (einschließ­

~------------_.. lich Fall Messe l) den 1·füFON- CES als CF. II -
Fall enstuft. Wie erwartet nicht ganz ohne 

·vi-derspruch von CENAP , Mannheim, so entnehmen wir dies dem letzten 
CENAP- Report, die diesen Fall ebenfalls "untersucht" haben . Ferner 
enthält der Bei trag TJntersuchungsberichte iiber die Landung einer 
„riesigen Scheibe mit Kuppel bei Kirchenlamitz (Hof ) " und über mehrere 
Beobachtungen im Raum Rosenhe im . 
Adolf Schneider berichtet Uber "Sichtungen unbekannter Himme lsphäno­
mene durch Astronomen" . ~leben historischen Sichtungen erfahren wir 
~uch mehr von aktuellen Fällen . ~esonders interessant fi:i rie i ch das 
Kapitel " BeobachtunP,s-Chancen un'1 Täuschungsmö~lichkeiten". Dar in 
wird u.a. aufgezeigt , daß beispielsweise 100000 Amateur- Astronomen 
oder sonstige erfahrene !Lmmelsbeobachter 10 Jahre lanl! den Himme l 
durchmustern ~üssen, um ein einziges UFO-Ereignis erfa~sen zu können . 
Entgegen den Außerungen von Fernsehp rofessoren kann man also nur wenig e 
UFO-Berichte von Astronomen erwarten. Im Anhang f inden wir eine co­
dierte Liste mit 117 Sichtungen von Amateur- unrl Berufsastronomen von 
1928 bis 1982 . 
Die Htllftc des Buches widmet de r Heraus13:eber der ?hysik , s i cher nicht 
"jedermann ' s Sache" . Zunächst p r äsen t ie rt riie ~au-,fahrt-Wissenscf'iaft­
lerin Dr . Irene Sänger-9redt einen Uberb l ick über ~ i e expefi mentellen 
Befunrie der Elementarteilchenphysik. Diese Gru~dkenntnisse sind 
Voraussetzung fUr das Verständnis der ~echselwirkungsk räfte , die, um 
Feldantriebe ( mögliche Antr i ebsform von tech:iischem Fluggerqt) reali ­
sieren zu können, untersuc ht werden m'issen . 
Diol. - Phys.I.Brand d iskutiert im folr;ende n theoretischen Teil d;.3 ei. n -
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zelnen Versuche , die 9austeine oder Innenstrukturen der Elementar­
teilchen beschreiben . Darin f inden wir z. B. auch theoretische Grund­
lap;en zu rien "Wurmlöchern" ( Geometrodynamik nach Wheeler), die 
durch rlas Buch "Die Einstein-Rosen- Brücke" von J . v . Buttlar der 
Leserschaft als " F.:instein-~osen-BrUcken" bekannt sind . 
Wi r erfahren etwas Uber Quarks, Tachyonen und theoretische Möglich­
l<ei ten für Antigr avitation. Auch der Physik- Laie sollte die Kapitel 
soweit möglich g ründlich durcharbeiten . Auch wenn das Verständnis 
für Formeln usw. nicht reicht, gewinnt man doch einige wichtige 
Kenntnisse i.iber Dinge, die von unseriösen Veröffentlichungen fa l sch 
oder unkritisch im Zusammenhang mit "UFO-Antrieben" dargestellt werden . 
Abschließend erscheint neben e inem Datenkatalog mi t 552 Fällen , i n 
denen von seltsamen Verhalten von Tieren in der Umgehung von UFOs 
beri chtet wird , ein kurzer Beitrag über Ergänzungen, Korrekturen 
und Kommentaren zu f r üheren Berichten. Darin nimmt das "Wedel- Foto" 
v on Walter Schilling , Hamb urg , e inen breiten Raum ein . Die Kommentare 
dazu sind jedoch für meine Begriffe unbefriedigend. 
Obwohl vorliegendes Werk grundsät1iich zu e mpfehlen ist, stellt sich 
aber mir noch die Frage, ob es nicht besser g ewesen wär e , den Physik-
Teil als seperates Buch herauszugeben . -hwp-

460 Seiten, DIN A 5, über 100 Skizzen, Zeichnungen und 
DM 33 . - (+ DM l , 80 Versandk. ) . Erhältlich von der GEP . 
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THE SOURCEBOOK PROJECT 
BOX 107 
GLEN ARM. MD 21057, IJ$R 

AUCH METEORERSCHEINUNGEN MELDEN ! 
Meteor- Erscheinungen sind oft Ursache verschiedenst er "UFO- Beobach­
tungen". Diese , meist nur als "Sternschnuppen" beka11nte Erscheinungen 
aus dem Weltall sind aber oft mehr als nur Lichte rscheinunp,en am 
4immel; täglich ~rreicht d i e Erde mehr als 1000 Tonnen kosmische 
Materie in Form von Meteoriten, ~ikrometeoriten oder Meteoriten­
(Kometen- )Staub. Sie aufzufinden und zu untersuchen sowie Augen­
zeugenbeobachtungen zu Falle rscheinungen u .ä. zu sammeln und auszu­
werten ist das Ziel de r NAOM (NATURWISSENSCHAFTLICH~ ARBEITSGEMEIN­
SCl-JAFT OBE1'TS4AUSEN- MOSBACH - unabhängige Wissenschaftsgruppe) -
Aktivität, die seit Anfang des Jahres in einer Proj ektgruppe l~•ft . 

Unentbehrlich sind dabei Mithilfe und Reobac~tungen de r Öffentlich­
keit . Auc h die GEP i st e i ne weitere Basis für deren Auswertungen und 
Analysen . Von uns als ~eteor-~rscheinungen identifizierte Beobach­
tungen werden an die NAOM weitergelei tet. Berichten Sie uns auch 
künftig übe r !-1eteor-!3eobachtungen . Auch verwandte Oroanisationen 
seien dazu aufgefordert . 
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EXTRA TERREST RIER 
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LOTHAR RICHTER 

UFO­
KLASSIFIKATIONEN 
Die Palette an verschiedenen UFO­
"ormen, For1ationen , Flugmanövern, 
Flugverhalten und Wirkungen usw . 
ist derart groß, daß es unumgäng­
lich i s t , diese Vielzahl von unbe­
kannten Erschei1ungen in ve r schie­
dene Klassen einzureihen . Diese 
Broschilr e stellt verschiedene Klas ­
sifikationen vor und verschafft 
somit dem Hobby-UFO- Forscher mehr 
Klarheit . FUr die Arbeit des For­
schers eine nUtzliche Hilfe . 

40 Seiten, :nenr als 100 Abb . , in·: A 
5 , ISBN 3 - 923862-20-2 , Preis: 0:18 .­
( FUr GEP-~itglieder DM 6,40 ) 

LOTHAR RICHTER 

ANATOMIE EINES 
EXTRATERRESTRIER 
Gibt es intelligentes Leben im Uni ­
versum? Wie sind sie beschaffen, 
wie sehen sie aus? Wo sind sie zu 
suchen , welche Sterne ko:nm~n in 
Frage? Vergrößerung des Gehirns 
durch anhaltenen technischen ~u­
s tand? Ist der Knochenbau und die 
Körpergröße gravitationsbedingt? 
Ist der Kontakt mit Außerirdischen 
~öglich , wenn ja - wie? 

Di e se und noch mehr Fr agen versucht 
diese BroschUre zu beantworten. 

44 Seiten , 24 Abb ., DIN A 5, ISBN 
3 - 923862-21 - 0 , Preis: D~ 10 . -
( Filr G~P-~itglieder D~ 8 . - ) 

Zahlungsbedingun~en : Die Pre ise verstehen sich zuzUglich ry~ 1 , 00 
Versandkosten . Lieferung erfol1t gegen Vorkasse per Verrechnungs­
scheck oder i.iberweisung auf das Postschec~konto der GZP , Dortmund 
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